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linitz berichtet üher Details 
des israelisehen Angebots 




.■»eis Botschafter fei Wa- da» die Aegyptcr bei dieser rael drei von den vier Hedin- 
Aussprache guter.Laune vprca. g liegen Aegyptens zu gestimmt: 

Es. wird angenommen, dass . Rückzug, von den beiden Sinai' 
Sadnt nach diesen Beratungen Pässe«, Räumung der Erdöl- 
hetrte erklären wird: Zwischen leider und Zustimmung ztu 
den ägyptischen und den israe- elektronischen Ueberwachung 
tischcnünieö soDtcn sich keine j der Front durch die Amerikaner 
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■ ^rffan Sfendia DtnUz eddBrte 
" J1 Anent Fentsefe-Ihlervfew in 
3 . >tv i- York, dass Israel zu eä- 
: Z*\ Yeizkht auf die Erdötfd- 
. “ ■ „ton Aha Rodas bereit ist 
’ einen Rückzug von dar 
“ /' ui-Pässen, den ASfle und 
Gtödi, äusserte sich Dmitz 
' ~ ! '^dieser Gelegenheit nicht. . 

"* ' <j x Botschafter betonte, dass 
'-V Js Angebot bedeutend gross- 
”* :->jer sei als vor dem Schei¬ 
der Kissinger-Vermittltmg 
Monat März. Es bestehen 
noch, einige Metoongsver- 
denheiten mit den USA, 
im wesentlichen scbliesst 
Israel deo amerikanischen 
-hlägen an. 

i Mittelpunkt .der Äusseron- 
’des Botschafters stand die 
rherong von Garantien für 
uafallenden ErddlqneHen in 
Kodes. Der Iran wurde 
r als ErdÖffieferaat «wdröck- 
-erwähnt Israel fordert ei- 
.iarantie für mindestens 50 
- ,rm seines Erdölbedarfs. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 

iinui* snurm 


UN-Tnjppen befinden, aber den- 

noch wird Ägypten einer kurz* 

fristigen Verlängerung des Man¬ 
data zustimmen. um dem UN- 
Sjcherieätsrat die Gelegenheit 
zur einer neuen Beratung der 
Nahost-Siixmticm zu geben; die 
übrigen Angebote Israels genö¬ 
rgen Ägypten aber zumindest 
einstweilen, selbst wenn UN-Sol- 
daicn im Sinai verbleiben soB- 
teo. AQcrdmgs - müsse sich Is¬ 
rael schon jetzt zu weiteren 
Rückzügen verpflichten. 

VERMUTUNGEN 
IM LIBANON 
Die in Beirut erscheinende 
Zeitung »El Amur” weiss zu 
berichten, d«« bereits eine 
grundsätzliche Uebereinktnxft 
über ein Interitnsabkommen zwi- 
isserdem fordert Israel ei- i sehen Israel und Aegypten ge- 
-/erlängmmg des Mandats | troffen wurde. 


m Lande 


..UN-Truppen um ..einige 
- Ägypten muss seinen 
■ cbaftlicben und politischen 
; pf gegen Israel aafgeben 
.anstelle einer Nictwangriffs- 
. :herung zumindest einem 
. icht auf die Verwendung 
. Gewalt zustinmren.' 

IDAT BERUFT SEINE 
BERATER EIN 


Nach dieser Meldung hat ls- 


Le di glich über die Zeitdauer die¬ 
ses Uebereinkuoft bestehen noch 

Meinungsverschiedenheiten; wäh¬ 
rend Israel einen Waffenstillstand 
für die Däner von fünf Jahren 
fordert, will Aegypten nicht mehr 
als drei Jahren zustimmen. 

Die libanesische Zeitung fügt, 
jedoch hinz u, dass Sadat zusätZri 
lieh zum israelischen Rückzug | 
im Sinne dieser Vereinbarung i 
auch eine stufenweise Räumung 
der ganzen Sinai-Halbinsel for¬ 
dern wird. Amerikanische Flug 


DIENSTAG, 22. JULI 1975 • PREIS: IL 4.40 ^7 -fflsn * rffcrn » T* 2 T> 

Israels Regierung warnt vor einer 
Aenderung des Status der UN-Truppe 


IHM) — Ein Teil des am?mit Dr. Kissinger fortzusetzen 


zeuge sollen die ägyptisch-israe l^ode einer fast flinbtfiBdlgen ■ und dem Kabinen gegebenen- 
iLache Front ständig überwachen, aussmirdentfichen Nachtdtznngj falls einen zusätzlichen Bericht 
Unter Voraussetzung der Annab- des Kabinetts gestern vor Mor-’zu erstatten. Im Falle einer 
me dieser ägyptischen- Zusatzfor- gengraoen veröffentlichten offi- ] positiven Antwort Kairos auf 
denmgen durch Israel soll das teilen Co mn m ui qnes enthielt! die letzten israelischen Vorschlä- 
Mandat der UN-Truppen um je-'die Warnung, Israel werde tei- ge, die auch die Zustimmung 
weils ein Jahr verlängert wer-: ne Resolution des UN-Sicher- ; Washingtons gefunden haben., 
den. Ihritsrates anerkennen, die den | oder zumindest einer Anrwort,;gen in Höhe von nahezu-zwei-Stelle des durch den Verzicht 

Botschafter Dinitz erklärte die-] Status der Eutflecbhuagstruppt:; dass diese Vorschläge als Ver- ‘ Milliarden Dollar gerechnet. 'auf Abu Kodes verlustigen Erd- 


keien der Type Lance und für ster Südafrikas auf der vor- 


Kampfflugzeuge der Tjtj e F-15! jährigen Vollversammlung ver- 
sowie zu Wirtschafts- und Waf- j hindert werden könnu. ist noch 
feohilfe für die kommenden! problematisch, 
drei Jahre bereiterklären. Fur| Ein weiteres Element, das im 
das gegenwärtige am I. Juli j TeOabkommen verankert werden 
begonnene amerikanische Fi-| soll, siebt eine amerikanische 
nanzjahr wird mit Aufwendun-- Garamie vor. dass Israel an 


so Darstellung als seine 
mulmigen. 


Ver- 


PERES: VORSCHLAG 
FÜR EINEN FRIEDEN 
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»Wir haben Ägypten in die- 
^ _ . _ ser Woche sehr ernstikafte V«r- 

t ägyptische Präsident Sa- scUäge weil Israel 

hat saue pofioschen und wfll ^ ^ der Weg zu 

ärischen Berater zur Bo^'^ pHed» offen ist, wenn 
lg der ihm vom amerika-j^ einsdfi ^ verzichte anf uns 
tm Botschafters Eüts uber-l neh|netf , _ ^ ^esen Wor¬ 
ten israelischen Vorschläge; kommentierte Verteidigungs- 


im Sinai abzoindem angetan handlungsb^ris dienen können. 1 
sei. dürfte sieb Dr. Kissing er zwi-! 

, sehen dem 10. und 15. Au- ■ 


gust zu einer weiteren. Pendeh 


POLOTSCHE 
UNTEIÖTÜTZUNG 
Washington soll Israel auch 


Die Warnung kam im An-’ 

Schluss an Gerüchte, dass Ägyp¬ 
ten bestrebt sei, die umstrittene 

Resolution 242 des UN-Sicher-! lun . . ... , • . . , _ „ 

, . ., , vereinbarte Abkommen dann un- - beispielsweise im Falle einer von 

nensrats von November 1 So 7 . _ . , _ . __ , . ■ . r ., . . .. 


runde tu den Nahost begeben, weitgehend in der politischen 
das grundsätzlich bereits Arena Schützenhilfe gewähren. 


i öls, das gegenwärtig für 50—60 
! Prozent des israelischen Jahres¬ 
bedarfs aufkommt, mit alter¬ 
nativen Energiequellen vom Iran 
und anderen ölproduzierenden 
Ländern auf Kosten Washing¬ 
tons beliefert wird. 


derart umzufonnulieren, dass: 


■ ter Dach und Fach zu brin- den Blockfreien 
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trafen. 

Bamrnen mit Sadat berieten 
Aussemmmster .und der 

.gsminist er mit dem amerika- 

’ien Botschafter Eilts die Si- 
Beohachter berichten. 


on. 
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BOMBEMLEGER 
IN HAFT 


minister Schimon Pens das »- 
racliscbe Angebot anf einer Ver- 
sammbmg von Frauen, die sich 
ab Freiwillige za Arbeiten beim 
Militär znr Verfügung gestellt 
Indien. 

.. Der Munster, betonte,, dass Is¬ 
rael zu Verrichten beredt ist. 
wenn auf diese Weise ein Frie¬ 
den erlangt, werden kann, aber 
zuglesch für den Fall vorberei¬ 
tet ist, wenn, die Araber auch 
ier Terroristen aus Tulka-j dieses grosszügige Angebot aus- 
., die sich unter den von den schlagen sollten. Diese ständige 



■p-**' ■* 

** *» 

• Wt&m-. +« 

■*,-.****.■ .*►••• -*»■* 

h, nW^ 

Äfc J bin i sup ai w * 

TT!' .■ 

-ÜU8SL-. .4B*MSr-7'- te-« ■* 

«8» 

!»«£.■': iTWBSfriw . 

^ : 's i 

M&im* ‘»***‘*r'*~ - • 

HgF ^ tf gi ipjr M l lHWFaW 

M.v’ 

ml*-' * 


erheitskräfren - verhafte- 

Verdächngen befinden, haben 
'ns zugegeben, das mit 

ragst off gefüllte- Fahrrad inj 
lania abgestellt zu haben. Die- 

• Verhafteten wird auch der 
V.hlag an der Amob os-Halte- 
■e in Beth Lid zur Last gelegt, 
riese Terroristen konnten mit 

• e eines Zeugen aus Neta- 
| identifiziert werden. 

Weitere Berichte über Ver¬ 
gangen .von Terroristen auf 


militärische Bereitschaft bat sich 
in Anbetracht der ägyptischen 
Drohung, das Mandat der UN- 
Truppen Dicht zu verlängern, er¬ 
neut als notwendig erwiesen. 

Israel betrachtet es als sein 
Ziel/ von allen anderen Völkern 
so 1 wenig wie nur möglich ab= 
hängig zu sein.' Diesem Ziel 
diente auch der Ausbau der en 
genes Waffenproduktion. Aber 
dennoch. kann Israel im Au¬ 
genblick zwar sehr viel, aber 
noch nicht alles selbst prodn- 
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S0JUS-K0SM0HAUTEN PLANGEMAESS 
IN DER SOWJEf UNION GELANDET 


gewohnt, wieder auf dem Erd¬ 
boden zu gehen, erklärten aber, 
dies sei nur die Folge -ihrer 
grossen Müdigkeit nach, dem 
schweren Unternehmen. Vierzig 
Minuten nach der Landnng 
brachte sie ein Helikopter in 
das sowjetische Ranmforsdbimgs* 
Zentrum von B&jkanur. Dort wur¬ 
de erklärt, dass sich die Kos¬ 
monauten völlig wohl fühlen. 

gen. Diese Land eng erfolgte J Das amerikanische Raumschiff 
t Hilfe eine* Fallschirms, t befindet sich noch im WeltalL 
3 oo zwei Minuten später ver- j Sein Kommandant ■ StafEOrd liess 


Me beiden sowjetischen Kos- 
nanten Alexej Leonow und 
lery Knbasow änd gestern 
13Ü1 Uhr isradiseber Zeit 
.ngemäss bei Aibfik, 500 km 
i Bajkxnur entfernt, gelandet. 

. —ersten Mal wurde das 

adnogsmanöver nacb einem 
■- rltraumuntentehmen vom so- 
irischen Fernsehen direkt ober- 





«en die beiden Kosmonanten 
• Flagkapsel, zuerst Ktibasow 
4 dann Leonow. 4er Komman¬ 
it. Sie waren noch etwas nn- 


den sowjetischen Kosmonauten 
sofort nach Bekaimtwerden ih¬ 
rer planmässigen Landung seine 
Glückwünsche übermitteln. 


ISRAEL 

ft 
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Mdu geliebter Mann und treuester LebeasgefShste 1 ! 
unser,, teurer Schwager'und Onkel 

MOSCHE MORITZ KATZ >: 

hat uns nach sch we re r Kr ankh eit für immer' verlassen. 

Die Becrdi&mg hat bereits gestern ctattgefundeu. 

' In tiefer Trauer 

- ;1RMA KATE — STESfflVIANN 

Schiwa: im Bel Margoa,^■:Bet Hakerem, 'Hechaluz Str. 29, 
Jerusalem- 


zieren. Auf jeden Fall darf Is¬ 
rael trotz allem Streben nach 
Selbständigkeit nicht auf ' die 
helfende Hand seiner Freunde 
ln aller Welt verzichten. 

Für das israelische Militär 
muss die Forderung der Stunde 
lauten, auf allen Gebieten zu ei¬ 
ner Rationalisierung zu gelan¬ 
gen. Ans diesem Grunde muss 
den Frauen, die durch ihre frei¬ 
willige Arbeit viele Soldaten für 
ihre eigentlichen Aufgaben frei-! 


angedrohten! ——- 

. .. , .. gen. Vorher ist Kissinger ausI Initiative, Israel aus der UNi BERICHT AN DIE • 

®! c m er en AU ^ r *!technischen Gründen verhindertjauszuschliessen. Die USA sollen' KNESSET 

9»o nunmehr den Abzug j die Reisc aflZUlretea . ; diesem Falle ihr Veto inr Die Regierung wird der Kns- 

«raeüschcn Truppen nicht. Das Teilabkommen dürfte so- Sicherheitsrat geltend machen- set am Mittwoch, dem lexz- 
nur „aus besetztemGeoier son-j^,, in Genf Septem-: und auch die übrigec im Ra-iten Sitzungstag vor den Som- 

oern aus ^den * e ' I ber auch im formellen Rahmen j te vertretenen Westrr.dchie zu j merferien. einen Bericht znr po* 

metea — also anen Gemeten — lder Genfer Nahost-Konferenz gleichen Reaktionen veranlas-j-litischen Lage erstatten. Es ist 

fordere. ; besiegelt werden. 1 «n. möglich, dass sich an diesen 

Der verspätete Beginn der! 

Nachtsitzung des Kabinetts — ei-j 
ner zweiten am Sonntag — wel¬ 


che um 22.45 Uhr begann und 
erst um 330 Uhr endete, wur¬ 
de mit technischen —- nicht sach¬ 
lichen — Ursachen begründet. 

Auf der Sitzung wurde das 
stellen, besonders gedankt wer-i Vehandhmgs-Trio erneut er- 
den. : mächrigt. die Vatndh>|«> ^Ttoiribäi 

mwMinnrrinminnnn- nr ———■ ■ ■ -—— ■ 


GRUNDRISSE DES 
VORSCHLAGS 


Der Grundriss der letzien als \ Vollversammlung nach dem Mn 
äusserste Konzession, die auch; 
die Rückendeckung der USA ‘ 
geniessL bezcichneien israeli¬ 
schen Vorschläge enthält, dem 
Vernehmen nach, folgende Eie- • 


Wieweit allerdings eine von* Bericbi eine Diskussion, wie sie 
den Blockfreien angedrofatcj der Liktid-Abgeordnete Joram 
Lahmlegung Israels in der UN-|Aridor gefordert harte, an- 

schtiesst. 


WALDHEIM GLAUBT NIGHT 
AN EINEN AUSSCHLUSS 


RNP-Opposition will ein 
Interimsabkommen nicht untersiueizen 

(HMj — Einige Mitglieder der j Die RNP-Minister beruhigten 
RNP-Knesserfraktion, vornehm-1 inzwischen die Oppositionsgruppe 
lieh die sogenannten Junggardi- mit der Versicherung, dass mit 
sten, schmollen. Sie sind ver-; ihrer Zustimmung noch nicht 
ärgert, weil ihre Fraktion zu [das letzte Wort gesprochen sei 
keinen Beratungen vor der 
Nacbtsitzung des Kabinetts in 


der Nacht vom. Sonntag auf 
Montag zusammen getreten war. 
und weil die beiden RNP-Mini¬ 
ster Burg und Raphael sich, 
wie sie behaupten, eigenmäch¬ 
tig der Verlängerung des dem 
israelischen Verband lungste am 
erteOten Verband! ungsmandats 
aogeschlosseu batten. 

Anf einer inoffiziellen Zu¬ 
sammenkunft der Fraktion in 
der Knesset nahm nur der V5- 
zevofiutzeode'der Knesset Pia- 
chas Scbehunann namens der 
Partei, seine Kollegen im Ka¬ 
binett in Schutz. Er sagte, die 
Zeh sei zu dringlich gewesen, 
als dass Parteiberatungen vor 
der Nachtritzung der Regierung 
hatten stattfinden können. 


UN-Generjfcckreiär Dr. Kurt den. da« der Sicherheii&ralsbc- 
nördlich des Mitle-Passes in der Waldheim antwortete in einem j Schluss 242 als Rückzug Is- 
Nähe von Refidim, israelische} ABC-Fernseh-Interview auf die] raels „aus allen Gebieien" aus- 
Sr&tzpuokxe an den südöstti-l Frage, ob er an einen Anschluss! werden kann, 
eben Hangen der Pässe und | Israels aus den VereintenNatio^ 1 
zwei von Israelis und zivilenjnen glaube: rieh denke nicht.! 

Amerikanern bemannte elektroni-j dass dies geschieht.’' Er gabj 
sehe Vorwarnungsstalionen im i jedoch zu, dass die mobammeda-j 
Bereich der Pässe selbst — eine | niseben Staaten mit Unterstut- 
davon im Um Chnschiba. jung der Drinen Welt bedeu- 
Auch zwei ägyptische Vor-1 tende Anstrengungen unxerneh- 
in den Päs- men. um einen Ausschluss Israels 


FORD KOMMT 
NACH EUROPA 


Uebermorgen soll noch einmal j Auch zwei ägyptische Vor- j tende Anstrengungen umemeh-l In Washington wurde offi- 
vor einem Partriforum über diej warnungsanlagen in den Päs-j men. um einen Ausschluss Israels! zidl bekanntgegeben, dass der 
ganze Frage diskutier! werden. | sen sollen von gern!-chtein'ägyp-; aus der UN zu erreichen. .amerikanische Präsident Gerald 

; tisch-amerikanischen Personal ■ [ Ford an der Spitzenkonferenz für 

Auch in der Maarach-Frak-• bemannt werden. • Waldheim fügte hinzu, er sei 1 die Sicherheit Europas in Hel- 

tion der Knesset waren gestern i Im Teilabkommen sind auch (auch davon überaeugL dass! sink« teilnehmen wird. 


einige Gemüter erregt. Sie nah¬ 
men Auslass daran, dass eine 
für heute anberaumte Zusam¬ 
menkunft der Maarach-Fraktion 
mir Mimsterprasidem Rabtn aus 
unerklärlichen Gründen abge¬ 
sagt worden ist. Besonders un¬ 
ter den Angehörigen des Scbat- 
tenflügels der ehemaligen Ra- 
fi-Mitglieder ist die Verbitterung 
gross und einer der Rafi-Grap- 
pe, MdK David Koren, erklär¬ 
te gestern klipp und klar, dass 
er sich bei einer Abstimmung 
über das Teilabkommen der 
S timm e enthalten werde. 


leichte Abänderungen in derj Aegypten einer Verlängerung des' 
Route der Verbindungswege zwi- 1 Mandats der UN-Truppen im! 


Ford wird bei dieser Gele¬ 


genheit in Polen. Rumänien und 
Jugoslawien kurze Zwischensta- 
rionen ein legen. 

Ausserdem will Ford In West¬ 
deutschland stationierte amerika- 


scheu dem Mitle-Pass und Abo | Sinai zustimmen werde. Dieseri 
Kodes vorgesehen. I Zustimmung würde jedoch die 

Das Abkommen soll eine drei-1 Forderung vorangehen, dass sieb 
jährige Laufdaoer haben. j Israel zu weiteren Rückzügen 
Ägypten soll sich verpflich-j verpflichten muss. Waldheim ist 
ten. die politische Propaganda < jedoch davon überzeugt, dassj nische Truppen besichtigen. Es 
und den Wirtschaftsboykott g£- j Aegypten auch zustimmen wird,; wird angenommen, dass der US* 
gen Israel wesentlich .,abzu-j wenn ihm erläutert wird, das«! Präsident nach Heidelberg kom- 
dämpfen”. Israelische Güter auf | eine Aenderung der früheren I men wird, 
nichf-israeljschen Schiffen sollen j SicherheitsratsbeschJUsse keine; Ausscnminister Kissinger wird 
den Suezkanal passieren dürfen. I Besserung der Situation brin-! den Präsidenten begleiten und 


Washington soll sich zu neuen i gen kann. Es könnte Aegypten 
Waffenlicfeningsabkommen, vor- J aber ausdrücklich versichert wer- 
nehmüch für Boden-Boden-Ra- j 


Gespräche mit westdeutschen Po¬ 
litikern führen. 


HISTADßUT FORDERT NOCHMALS 
13 PROZENT TEUERUNGSZULAGE 


DIE 

LETZTE 


N 24 sTUfDEN 


In Tel Aviv traten Vertreten nanzaussebuss der Knesset. 


| Waffenlieferungen un Jorda- \ jetzt Frankreich der Aggressi- 
nien können das müitäriscbe i vitbt, weil es nicht allen seinen 
Kräftegleichgewicht im Nahen j früheren Kolonien die Selbstän- 
Osten erschüttern, warnte deridigkerf gewährt 

amerikanische Admiral Som-* - 

Der Fioanzminiszer äus&erie waid. 


der Histednit und der Wfrt- 
sefaaftsverbände zur Beratungen 
über die Höbe der Teuerungs¬ 
zulage zusammen. 

Die Histadrut besteht auf der 
Auszahlung einer Teuerungszu¬ 
lage in Höhe von 13 Prozent 
Diese Forderung vertrat der Hi- 

stadrot-Vertreter der Beafsver- 
bände, Üriel Abrahamowitz. 

(HM) — Die Annahme der 
Forderungen der Histadrut ,in- 
bezug auf die Teuerungszulage 
würde dem Fiskus 600 Mülicmeu 
IL. mehr kosten als in deo 
Empfehlungen des Sussmatm- 
Ausschusses vorgesehen. Dies er¬ 
klärte Pmanzminister Rabinowlfz 
in «inan Referat vor dem Fi- 


Die R^ier'itng bestehe darauf, j die Hoffnnng, dass auch die Vertreter der EG-Stauteo wol- DAS WETTER 
dass die Empfehlungen des Suss-! übrigen Arbeiigeber diesem Be: ]en jj, Kürze m Rom mk Ver- Temperaturen: Jerusalem 21 
mann-Ausschusses in ihrer Ge-1 spiel folgen würden. trelera arabu«cher Siaaren ver- “ 30 ‘ rel Av ' v 2 - “ 2S > Haifa 

samtheii zur Durchführung ge¬ 
langen. 

Nach Meinung des Finanz- 
mhusters wird sich der Betrag, 
deo die Arbeitgeber ■ zur Ver¬ 


handeln. Die Araber hatten zu- 25 ~J°* G ^ U ^ “ f°> 


i nächst die Beiziehiing einer PLO- 


neret 22 — 37, Afula 17 — 34, 


Lod 20 — 32. Tolcs Meer 32 


GEFRIERGEFLÜGEL 

WIRD TEURER i Vertretung zu den Verhandlun 
Landwirtschaftsminister .Aha i ^ ^fordert, dann aber alk — * 9 - Beersc be"a 20 — o5. Ei- 
j ron Usan kündigte au, dass dk Kontakte wegen der Umerzeich- ^ aT *10 Grad. 
voUstäudigung der Netto-Ein- \ Preise für Gefriergeflügel stei- ; nuQg EG-Abkommens mi -™ 
kaufte der von den Ben Scha -1 g:n werden ,um den Landwirten ‘ ( srae j abgebrochen. J 

oh.p-Snmf.winim- bessere Verfcaufsraäglichkeitenj ^ Athen wurde die Aokla ! 

für frisches Geflügel zu ermögli-] ge^nrift gegen Offiziere, die am j 

-ch* 11 - ... i Militärputsch teilgenoromen hat -1 

Die Landwirte beklagten sich tcn> verlesen. Alle Offiziere be- ! 
ausserdem über, wesentiiehei M }d, nei< . n die Anklage als Be- 
Schwierigkei/ea. die durch den fcidjgmg. 

Fahrzeugstreik der Berater des; Dj e Organisation für Einheit 
Landwirtschaftsministeriumg ent-:; Afrikas beschuldigte auf ihrer 
standen sind. j Sitzung hl Kampala (Uganda) 


char-Erapfehlungen negativ be¬ 
troffenen .Arbeitnehmern zu zah¬ 
len hauen, auf schätzungsweise 
150 bis 200 Millionen IL be¬ 
laufen. 

Sämtliche Siaatsangesrellce 
werden ihre Juli=Gehälier bereits 
gemäss der Steuerreform aasge¬ 
zahlt erhalua. 


Wellenhöhe 50 — 100 cm. 

TEL-AVIV-JAFO 
P.P. - D W 
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Terroristengrappen 
io Nablas entdeckt 


Zehn Jahre Gefängnis für 
Spionage für die Araber 

“ „ vt t, und auch noch werter tfti 


■ II llUJJllia vlll'UVvIVL “ r* . Nach ein-■ herer und auch noch wtiter t#ti- 

I Das Bezirksgericht Tel Arir tätig sem zu können. Nacti ein ; rai-Mitarbeiter und anf 

<WT1 — Bei einer Aktion der Der Vater ist ein Pferdehändler, verurteilte den 29jährigen Elek- gebender Nachprüfung on er, - , . _ aus ^ 

Sicherheitskräfte, welche am Wo-' welcher mit seinem Sohn an der triker Scblomo Drojan aus Bat Ausschluss der Orfenüic amerikanischen Jnstizxnisist» 
ZttTIFEL AN NEUEM , rungszulagen za kommen lassen, dienende in Nablus durcbgefäbrt Bildung der Terrorgrappe betei- Jam wegen Arümirpfimg von ‘ stellte sich heraus, t >f1 - a } lcri so i) t pflegten an» 

INTERIMS ABKOMMEN -Wo werden sie das notwendige wurde, flogen zwei Terroristen- ligt war. Sowohl der Vater als | Kontakten mit syrischen und 11-1 Wahrheitsgehalt J'nkaxrischc Agenten einmal in 

Mit harter Kritik reagieren ! Geld hernebmen? Dies ist die gruppen auf — eine, weicher! auch sein zweiter Sohn wurden byschen Agenten, Übergabe vonlnis?« nicht n i Zwetfet XIon ai m die RSutmc esaer fr«m- 

iie Zeitungen auf die Weigerung .grosse Frage. Eigentlich müsste, die beide Terroristen angebör-j verhaft«. Informationen ober das Israeli-1 kann. Es wurde zuoemoe . ■ Iomatigcheil Vertretoai 

der aevnt] sehen Resierun« das I nun endlich auf dem öffentlichen ! ten. die am Freitag beim Ben- : Ab erstes Ziel der Terrortä-, sehe Skberbeitswesen and Vor-; sen, dass der Angetuagte _ ._, _ 


iie Zeitungen auf die Weigerung .grosse Frage. Eigentlich müsste, die beide Terroristen angebör- ] verhaft«. Informationen über das Israeli- J kann. Es wurde zunempc ■ . - l£MmlisdlCT Vertretnm 

der ägyptischen Regierung, das: mm endlich auf dem öffentlichen j ten. die ain Freitag beim Ben- ; Ab erstes Ziel der Terrortä-. sebe Skberbeitswesen and Vor-.sen, dass der AngeKJajne -p bairotsächttch mr 

Mandat der UN-Truppen zu I Sektor ein rigoroses Sparpro- Gorion-Flngbafen En Lod fest- tigkeit dieser Gruppe wurde der, bereitung von Anschlägen in Is- seinen arabisch« Auttra^gw 1 . Entriffenmi 

verlängern. Alleemein stellt man! eramtn mit entsprechenden Ein- genommen wurden, und eineI Flughafen Ben Gurion gewählt. ! rad zu zehn Jahren Gefängnis. 500 Dollar und lUd-JUi» l ■ .j-,«-. 


Mandat der UN-Truppen zu I Sektor ein rigoroses Sparpro- Gonon-Flngbafen En Lod fest- tigkeit dteser Gruppe wurde der ; bereitong von Anschlägen in is- seinen aramscu« Material zur Entriffenmi 

verlängern. Allgemein stellt manjgraxmn mit entsprechenden Ein- genommen wurden, und eineI Flughafen Ben Gurion gewählt. | rad zu zehn Jahren Gefängnis. 500 Dollar und 10 OAH} i ■ ZQ laugen 

sich die Frage nach der Chance I Schränkungen von Diensileisrun- zweite, die zehn Mitglieder um-{wefl einer der Terroristen, Kamal i Drojan hatte sich gegen Ende nische Lira als \erguiung Durchsucht»«« 

n.n.n Ahtrtmm^ns ttennim .mH Personal ein erführt. fasste und steh In letzter Zeit Jaisch. sich mir Touristik be- des Jahres 1974 zusammen mit seine Informationen ern i _ . 


.-ssypicns. an einigen Mnr.cgiM.-ii muizicucu nw««.«*. — —- , ... — — -«-— «“*■*“ *'» 0 ” — •-, heiter rund 1 *00 solche Ein 

wichtigen Pnnkten im Sinai neue - eben Institutionen gelöst wer- ausznüben. aber die Mitglieder fuhren. ; nach Rom. wo er mehrmals mh strafe verurteilt worden. . p«ict ünter ^ 

Tatsachen zu schaffen, sobald den. | wurden verhaftet, bevor sie mit Wie weiter bekannt wird, su-; libyschen Diplomaten zusammen- ] . . VertmtuMen he 

das Truppenmandat abgelaufen j ArHT KA\IPF IN DER - dercn Durchführung begrünen i cheu die Sicherheitskräftc noch! traf. Er übermittelte diesen denj ISRAELßK.AMES en mren^ra 

ist Um rin weiteres Ansteigen! ! konnten. i immer nach dem Fahrer d«! Standort von israelischen Flu r FBI-AG ENTEN ZUVOR : find«i sich «Ju 

der Spannung en der Sinolfronlj siehI eim „ Mneht-i Di« beiden Terroristen. W Ta “- **“!» «ngweriten. v«. Mititürtoe nin; Wie Newiw e^-abenchlen. b«eh. r J „j, _ 

zu vermeiden, wurden unsere.. - . Her Arbeiter- Mnffa am,, „rvt Amafl Kamel i rori *“ bis zur Kontrolle beim I israelischen Häfen einschliesslich • weiss. fanden Mftarbetter a® _ «aai . 


versetzL Das ändert uicnts an;- _ j._ i etz ten Zeit nmnrw an nie Sicherheitskrafte w C i«.uci is.rrcg»L-niiic. wn luim-mufi.i-iww.usu --- T. ... . 

der Tatsache der angedrofaten i d ^ ,Sri-, hat Dks könnte hahdüf^a«: Ham d« Terroristen WM« gefunden wurde, wiegt i f en und von Regierungsbehörden i einige Israelis vor. die dort eben- Mal fanden die 

äe^'ptischen Entscheidung. Israels " hr . ws ?* t 1 kg. aber er ist von^ T el Aviv. Zu all diesen An-= falls Ermittlungen durchfuhrten. re:ts Israei» vw 
SeX ml g^^Vorsicht ™ S AtTund seine ExpIo- [gaben rügte er Skizzen hinzu.i Nach dem „Newswee^-Be-,lutiert haben sol 

welteo lPKeo. bevor rie ** R^bm mu* .1» «^«,, L^emellung von Sprei^tofi«^^ | n ^ be M nder. Kh«emegode ; ricbl. der d.f Informanone. frfl- die Rtume rerile 

nntdtncehrift unter einen neuen L .._ t _ M-h.r,i r __ wu als jene einer gleichen Menge, Vergehen bezetrfmeten die Rieh - 1 . . 


wallen lassen, bevor sie ihre rlMJ g Jche f Rabm muss also einen {zur Herstellung von Sprengstof-i- 4 ® 00 ^ 8 “ . oeaemcna Ais uesonaere scnweiwmp»« 

Unterschrift unter emen neuen 2we S ifrontl:anjpf rahren . Nebenl fen emdeckt worden sind. Wie ^ J ^l r elncr gle,chen Vergehen beze.cfanrf«. die Rieh-;, 

Vertrag setzt. dem Kampf von aussen muss sich herausstellte, wurden die bei i von • . ter die er j 

er sich mm auch anf wachscodeo Abdu gefundenen Denatoren von dritte Terrorislengnippe: Schl'e«üS «hielt er 

Hamodia die Lage. Die Zeitung aus ^ rigC0CT dc^n Vater, AU Abdu. über ,™i e ^ Bereich von Tnltarem | Tl Lf j 

weÄS'ge a e n»!lE« «*»“ **« die AB - W ‘* h ^ 2 ^ ' 

entsorechende ägyptische Gegen- »mwwmwwwwww w ^^ 0385 S““ ™“ r "f“ v “ ; ren. hier weiteres Information*- 

leistunsen. Es ‘scheinL als ob ... c , .. - l Mi tu ahn«» 3 ° cl \ i*** - maieria 1 zn sammeln and dieses: 

Kairo nicht einmal zu verbalen Terroristen WOliteH Soldaten dUrCft Mitnahme l die das mH Spr^ff ta Paris zu übergeben. Aber 

Zugeständnissen bereit isl Je-! . 7*™* “ Neta °“ ******ghkh nach seiner Ankunft am 

denfalls haben die Amerikaner IU AlltOS finttllCnrfin hatten. : 25. März dieses Jahres wurde 

“ fertig geb“chL dd» wir ihre h ^ Dl « w G ^' ne ” n ! Drojffl, «in deo Sicberbeiobe- 

bitteren Pillen geschluckt biben, (tvxi _ UntcrsodmugeD und utit; eurau Beil und ersla ' “ Tenoristen au. ; bärden festgeuommen. 

Le es überhaupt n merken. Verhör, von Tenoristen, Eta- Jn m.temem Maser. Seme ^erweiteren Gjuppe gASri: ^ Ansek , a6 , e s0ChK ** 
Allem Anschein nach wird das „„hnera g« Westufcrgebicts, ™ Stu™ 8 ewehr vom ten elf J'™?'"™ ** der Verurtennug durch die Be- 

neue Abkommen also gar kein ergaben, dass zumindest drei Ver- Typ .KaiaBchmkon . nalmra memen ™ “j hanptung zu retten, dass er 

israelisch-ägyptisches. sondern ^LLmmcn worden siud, * “« SB| >- ** I5 ' November Diesen Temmaen »erden _ 19 tose Vergehen bei seiner 

ein israeiisch-amerikaniscbes 5 ^,^ m entfahren. Die Ver- 1973 tl “ hin ™, Einwohner Tenorakte znr last potizeilichen Veraehmnng anr 

sein, das deotlich von den Infer- All ,o ™ Baka-el-Garbije emen M- unter em Anschlag auf die B- ^gestanden habe, um für den 

~ ^ USA. die »ns unter ^"en'Lgeföhri, “omBtionsdienst 

massiven Dtnek nehmen, gekenn-,,^ gefäisebfe isreri^e ^ ™n V .-— 

zeichnet sein wird. _ Numnuanschfldw hatte. Demi erwncrgen ^ diwcni se]ang ln cmem Flüchtlingslager bd |- — 

“*__ .... .1 M-ahTrtw- wnrr>n It Ansrflörice 


fanden die Amerikaner be 
i Israelis vor. denen sie sa 
•n haben sollen, bevor » 
Räume verliessen. 


AM 8.10.1973 


mittags, griff ein Hund in Kfar Schmarjahu einen Herrn 
im Alter von ca. 78 Jahren (aus dem Aelterenheim Neve- 
Avivim-Klub in Kfar Schmarjalwl an. 
Augenzeugen dieses Zwischenfalls werden gebeten, 
Tel. 267593, wahrend der Vormittagsstunden, anzurufen. 


HAIFA SYMPHONY 
ORCHESTRA 


Haifa. Pevsnerstr. 50. TeL 641973 


Israel ist durchai« Insassen boten Soldat«. M, « -—- .[Nablus- wurden 13 Angehörige 

^ Jrefr.!. ^Jrmitznnehraeii. Die. Absicht war wcJche Anhai- von Terrororganisationen fesige- 


An die Abonnenten des 
HAIFA SYMPHONY ORCHESTRA 
nnd seine Freunde! 


klärt Omer, sofern es dafür Aitse Soldaten 

Zusicherung erhalt dass -dann 1 ' 

für einige Zeit keine weiteren! ^ eineBi FaUß Mell cl 
Rückzüge mehr verlangt werden . . . em Soldal 


mitznnebmen. Die Abslctit war weJche _ per Anhal . von Terrororganisationen fesige- 

aUenliiigs, diese Soldaten fahrcQ> werdet] ^ gissten noramen. die Flugblätter gegen 

entfuhren. Vorsicht bei der Auswahl des die jüdische Ansiedlung im West- 

In einem Falle hi * 1 | J em so ' Wagens, in welchen sie einstei- nfergebiet verteilt. Nägel und 
cbes Auto bei einem Soldaten an, „nfwfnrHfrt m,d sollen in Glasscherben auf die Chaussee 


Wenn aber ^typtendarauf br-- ches Auto bei einem Soldaten ao^ ^ und soUen in Glasscherben auf die Chaussee 
SdÄdSl wclcher mit “ türZZS jedem Fall auch eines leisen Ver- nach Jeoiu gestreut sowie Fla- 
iTlhr^LdT Abkommen ein P^ 01 * vo ® ^r?“«ÜT2! dachtes auf das Mitfahren ver- scheu mit Brennstoff geworfen 


ANZEIGEN 


za schliessende Abkommen ein 
weiteres mit Syrien über einen 


net war. Der Soldat bückte je- 


zichten. 


weiteres mit &ynen uow emen ^ ^ ^ ^ Autos, 

Rückz^ auf den Golanbohm ^ etTtgt ^ - 

folgt, dann gelangen die Gespra- ^ Mitfahrl . T 


folgt, dann gelangen die uopra- ^ vefZichtcte aur ^ Mitfahrt, 
che bereits jetzt an emen toten ^ ^ Wdeil anderen Fällen 

4 vrm wsoir fanden die Terroristen kernen 


KIS 0 PR 0 GRAMM 


'SPARPROGRAMM WÄRE ^en « «SS? ttoZ --- 

aktttfI! passenden ^Kandidaten für die - 

JETCT AK lUfci.u Entführung. weD das ln Aussicht TEL-AVTV r 

Haarez macht auf die scuwie- -_ 

rige finanzielle Situation der genommene ( J f " unb =™ ALLENBY: The Front Page 
pjeLten öffentlichen Körper- war. oder out BEN JEHUDA: Men? Daya 

sebaften aufmerksam. Die Stadt- “f. of <«» 

verwaHungen. Univereitäten und welche die Entführer eventuell CH£N: Robin H(XX , 
hunderte andere Institutionen hätten ^ntrfizicrro können- cu^ema ONE: Bundoleros 

steSTu nun vor neuen grossen Das Ziel der Mfao« «K CINEMA XW0: Darling 
Belastungen. Sic müssen nun ih- die persönliche Waffe des bol- C[tiERAMA: Snooker 
ren Angestellten Gehaltserhö- daten zu rauben und ihn selbst DEK£L . aj;^ Doesn't Live 

hungen in der Form von T«ie- entweder zn töten oder als Gei- Hßre ^ More 

nuusw 4T,r RrfilnMine eefanee- ann . , 


TEL-AVTV r 


>muwuHwnni» 


"7 CHEN: Samson and Deiüab 

I EDEN: Diamond« 

EDISON: Andad 


* Kaufe gebrauchte und anti¬ 
ke Möbel. Nachlässe. Haus- 
halt«auflösangen. Tel. 472796 
Cohen. 

* Zahnprothesea Express-Repa¬ 
raturen in Wi Stunde. Zahnlabo¬ 
ratorium E. Zuckermann. Td- 
Aviv. King George Str. 5, Tde- 
fou 282429. 

* Philipp der Fachmann kauft 


Im Rahmen seiner Reorganisation ‘ ’ näd ErWcfierang 
befiÄdel sich jetzt das Orcheäer’auf dem Höhcpuakt 
der Vorbereitungen für die nächste Saison. 

Geber Erneuerung der ständigen Abonnements wird jedem 
persönlich Mitteilung gemacht werden, 
ln bezug auf Erhalt neuer Abonnements wird in Küxze 
eine Anzeige in der Presse veröffentlicht. 


% 


HABIRAH: Caravan to Vacares Möbel. Frigidaire, Televisions- 
JERUSALEM: Ml be aU Right, apparate. — Telefon 8768IS 
Salomoniko. Part (1 abends: 873223. 

MITCHELL: SnookeT • Philipp Hakone kauft Mö- 

ORGlL: Tbc Front Page bei, Antiquitäten. Frigidaire 

ORION: Lost Command Nachlässe. — Telefon: 834938 

ORNA: Alice Doenst Live Here abends; 880711. 


mn 


1 • 

. -i :C - 


hungen in der Form von Teile- entweder zn loten oocr bd Here Any More Anvmore i • Stellenvermittliing Jtuth". 

—. —l^l^^Tnü^Te DR !^ 1N: 800 BUby _Unwuesu. 2 - 293637! 440647! | 


IN KUERZE das Verhör weiter ergab, liessen ESXHER: Jehije IO w.... of the Oiganism- 

Das Boro für psychiatrische die Entführer den Platt neben g^omonU«, -- 

Beratung in Tiberias und Safcd dem Fahrer im Auto frei o. auf GAT - Ape and Super-Apc !__ ^ __ 

muss während der Monate Jnli dem Rücksitz sassen zw« oder qordoN: Edith Piaf j AMPHTTHEATRE: Three Men 

und August geschlossen bleiben, drei Männer, welche mit einem HOD . DiamODds j and a Girl 

Tn dieser Zeit müssen sich die Strick und mit einem stumpfen LIMOR . Pee p ing i nto Hotel IaRMON: Thart Emertainrneni 
Patienten in Haifa melden. Die Gegenstand ausgerüstet waren, Rooms j ajzMON: Fear Over the City 

Schliessung hängt damit zusam- um den Soldaten von rückwärts ^AXIMt Les Bidnsses s’en vom! CHEN: Snow White and the 7 


SEMADAR: WR: The Mysteriesj Gesucht Frau za kranker Dame, 
of the Organism' . Wohnen (3000.—}. 

8AIFA * Köchln für kleinen Haushalt 

) -- - — --dreimal wöchentlich, sowie Ge- 

; AMPHTTHEATRE: Three Men sell sc haf terin für altem Herrn, 
j and a Girl nachmittags/ abends, gesucht. 

iARMON: Tbaft Emertainrneni TeL 269506, Tel Aviv. 

! ATZMON: Fear Over the City « Za vermieten: 1 Zimmer, 


ymi muu^. * . —- j ff I -------.. 

men. dass es trotz vieler Stellen- zu betäuben und zn «fein. en Guerre 


men. aass es trous vicicr - - . . . 

ausschreibungen nicht gelang. In der Vergangenheit gno es MOG r A b 1: Peur sur la ville } Ml RON- Desire 

Hilfspersonal für den Psychia- bereits zwei Entführungen von 0RLY . n, e Arpr enttceshio {MORIAH: Here 

ter der beiden Orte zu finden. aoldaten. wovon «ner mit der Qf Krawiiz i ORDAN: No C 

Der .JScblaiigenbetyf (Har Ha Ermordung des Entführten en- c . pHIR; rhe rer command- ORAH: IHI B< 

nachasch) bd Kirjat Sehmona dete. Am 21. Dezember 1973 o^ß, Salomoniko. ] 

wird zu einem Park mit Aus- nahmen drei Einwohner von PAR | S: ^ndy's Bride ORION: Hw ] 

sichtsturm ausgebaui werden. De: Nablus den Fallschirmrüger Eli pt , tR; ^ (Janihlci ORLY: Chinat, 

KKL hat mit der Anlage der Lupu m ihrem Auto von der ROYAL; rhe Hirellng PEER: Sn.oker 


! ATZMUN: rear Over me City « za vermieten: 1 Zimmer, 
CHEN: Snow White and the 7 Kochgelegenheit, an Ehepaar. 

Dwarfs Pensionär.Touristen. TeL 444885 

Ml RON - Desire ; • Steuerfreie Investitionen für 

MORIAH: Hcroes of Telcmari Aus ia n der. TeL 224532. zw. 8.00 i 

: nnnAM- Wa Srm i .. ,n.._ 


Erstmalig in Israel 

MUMMENSCHANZ aus der Schweiz 

Eines der besten 

PANTOMIMEN-ENSEMBLE der Weh 

WER IST MUMMENSCHANZ ? 

„New York Times”, 29*10.1973: 


KKL hat mit der Anlage aer mpu ■» ..— - rutai.: iik mrcimg «-enn: oni>nser 

Wege za diesem Gelände begon- Strassen k-euzung Bet Ud zu -ei jrUÜIO- The famarind Seed RON: Diamonds 
nen und will dort 50.000 Bän- nem Wohnort im Mosch?w Ka pCHE , CT: Young Franken^tein SHAVIT; Circnr Worid 
me anpnanzen. niel mit. Unterwegs betäubten ne rp| AVIV; ^ Foar Mus ke. ^ 


j ORDAN: No One*s Son 
ORAH: im Be All Rigbt, 
Salomoniko. part U 
ORION: rbe Two llgers 
ORLY: China towu 
PEER: Smoker 


— 10 Uhr morgens. 


HAIFA 


; • Kaufe gebrauchte Stümöbd 
j und HaushaltsauflÖ 5 angen. Tel. 
04-662066. 04-532861. 04-510336 
Haifa. 


Wir beklagen in tiefer Trauer 
Bruders, unseres Schwagers und Onkels 


den .Tod meines 


! ZAFON; Scenes from a Marriage 


Unserer Mitarbeiterin 


JOSEF FRANZ FUSS 


KAETHE KUSS geh. DOERLNG 
ADLNA A.MAR und GONEN 



RAMAT GAN 


Frau SARA SIMONSOHN und Familie 


KINO LILLY: 7 15 o. 9.30 Uhr 
CASABLANCA mit 
Humphres Boaan und Ingric 
Bergmann 

4.00 Uhn Wall Disney'S 
WORLD CHAMPIONS 


Eine der originellsten und erfreulichsten Theater-Ereignis¬ 
se seit langer Zeit... ein satirisches Schauspiel, wie wir e» 
hier nie zuvor sahen. Eine der antiken Künste - wird blen¬ 
dend und scharfsinnig wieder 3 ufgenommen^. 

„Scotsman”, 27.8.1974: 

Es ist schwer, in Worten eine Aufführung zu beschreiben, 
die eigentlich anf Wortlosigkext basierte, und es ist unmög¬ 
lich. Superlative zu vermeiden, um diese phamasievoDcn 
Mimiker zn schildern... 

,J)aiIy Telegraph 9 ’, 9. November 1973: 

Es ist ein seltenes Erlebnis, eine so frische, originelle, an¬ 
regende und geschulte Truppe zn sehen, wie es „Spiele 
und Masken** isL_ 

TEL AVIV, 2, August — Mnm Anfitorinm, 2LM Uhr 
JERUSALEM, 3. Äugest —— Binjane Hahmu, 2930 Uhr. 
CAESAREA. 4 Angnst — Römisches Amphitheater, 

20.30 Uhr. 

TEL AVIV,' 5. Angiut — Mann AmUtorinm, 2030 Ute. 
KARTEN DU ALLEN BUEROS ERHAELTXJCH 


JERUSALEM 


AR NON Snu* Wbue and ihe ■ 
i Dwurta 


Wegen Budget-Einsparung werden wir in di esem Jahr 
nicht viel inserterem. Ein Prospekt mit 4 *n> Festint 
Programm wird jedem auf Wunsch ezngesaodt, 

gemäss Zuschrift an POB 298-74, Tel Aviv« 
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Fast mehr Kriegsschiffe als Fische 1SADAT IST DRINGEND AUF 
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che zwischen Ost und West oh-j 
I nehin niemand zu denken. 


FRIEDEN ANGEWIESEN (HD 


AM £.IQ, 1913 


Mb-ty-,-l 


■' c 


HAIFA SYMPHOII 
ORCHESTRA 

A.H tfir Ai 

Haifa 

9ßt& *"■?:* 


-i 
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’iina »t 

■jir» v*?i y>“" 
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&n MStSnÄgea Fachausschuss . ft .. . « che zwischen Ost und West oh-j pflfrUPAT 1 \J f*T*\\Tn* CPUT /111\ 

im Mittelmeer j FRIEDEN ANGEWIESEN (111) 

prouräs gef ändert, der dem oo-| Nach der Festlegung vonl 

bequemen, primär gegen die Su-) dem Namcn_ nach 4remdländi- Abkommen mit den Amerika- Obergrenzen — fremde Schiffe Weil die mit den Sßatsbeme- bauplänc existieren, die weiter-(Jener Misserfolg batte »»eifellos 
pennächW gerichteten Abrii- ■ sehen” Nordatlantik(!)-Pakt an nera vor, nach dem die beiden haben noch die Briten und die ben verbundene einst sozialisti- hin diskutiert werden und för eine schwere Enttäuschung ver- 

stangsimpals Maltas Rechnung -oder’ haben «men bilateralen Supermächte ihre, atombewaff- NATO mit ihrem Eingreifver- sehe" , Wimchaft^bürofcratie deren Verwirklichung indessen j unsacht, 

trägt Wie euch imm» as* Vertrag mit dem Verärngten naea Schiffe aus dem Mfad-J band ” ijo Mioelmeer — .nicht boeiögr. werden kann, das Geld nicht immer vorhanden j ln den letzten Monaten hat 

naue Formel lastet_der mal-' Staaten: Frankreich, Italien, meer abziehen sollten. gewännen die Marinen der scheint man nun den Versuch zu sein scheint. Es gibt auch Pro- Sadat versucht, sein RegierungS- 

Tesrsche Ministerpräsident DomUriechenland. die Türkei und Anrainer an Gewicht. Frank- zu unternehmen, eine zweite, pa- jekte für Freizonen, in erster! System durch Umbau der Siaais- 

Mintoff sprach von einer „Ver- Spanien..; Ausserdem liefonen Explosiv wird die Lage zwi- reich mit seiner AaswekhmSg- rallele Wirtschaft unter liberale- Linie in Port Said und möglicher-! partei. der .Arabischen Sozdali- 
riogerung der fremden Streit- °der liefern die USA Waffen sehen Amerikanern and Russen liebkeit 'an die Aciantiktüsre ren Spielregeln neben ihr zu ent- weise auch östlich und westlich röschen Union“ zu stärken. Da- 

krfifte im Mittdrow* _ sic an Marokko. Tunesien, den Li- automatisch bei jedem Konflikt würde allerdings era weiteres wickeln. Das Kanajgebiet bietet der Stadt, doch sind diese Pro- zu erklären Korrespondenten, 

dürfte jedem, der sie eines Ta- banon und vor allem Israel, ihrer beiderseitig aufgerüsteten Abrüstungsproblem darstellen: sich dafür besonders an, mm ei- jekte ebenfalls noch nicht klar die in der letzten Zeit den Nfl- 

ges ernst' nimmt, gewaltiges : Nach Albanien gelangen Waf- Schützlinge hn Nahen Osten, zor Zeh haben die Franzosen nen weil es sich nm eine durch umschrieben. Staat besuchten: 

Kopfzerbrechen bereiten. Einfa-. feoliefcrungra gar aus der fer- Während des Jom -Kipp n r- FCrie- nur einen Teil ihrer knapp 50 Wüsteo vom übrigen Aegypten In der Zwischenzeit strömt „Wäre die durah Abdel Nas¬ 
che Formeln werden der kom-: oen. Volksrepublik China, doch ges. so verriet später der dama- gr ös sere n Ueberwasser-Kriegs- getrennte und in sich Beschlösse- die Bevölkerung in ihre alten ser vor nicht einmal 15 Jahren 

plcxeu Realität im Mittelmeer- i winde die kleine Flotte des Lau- lige Kommandeur der 6. Flotte, schiffe im Mittelmcer stationiert, ne Zone bandelt, zum andern Wohnorte zurück und richtet geschaffene -ASU” nicht von 

raum nicht gerechtem dem. die' des noch von den Sowjets auf- Konteradmiral Dan Murphy, Italien kommt auf über 30 grös- auf Grund der relativ engen Ver- sich — besonders in Suez — in vornherein falsch zu einem 

vielfältigen historisch gewach- gebaut Frankreich beliefert fühlten sich die Amerikaner der sere Schiffe, zum Teil moder- knüpfnng mit dem Weltverkehr ihren zerschossenen Häusern so Dach- u. Pflicbtverband aller m 

senm Rivalitäten vom Ost-West- Griechenland nnd Libyen und sowjetischen Eskadra noch ge- ner Bauart und mit Flugkör- und schliesslich weil nach den, gm oder schlecht ein. wie sie es| Aegypten irgendwie „Oganisier- 
KonfUkt überlagert und Qe nach. bildet marokkanische Piloten aas. wachsen. Obwohl die Sowjets pem bewaffnet, und gleicht mit Verwüstungen des Krieges ein i kann. Mit der Bevölkerung kehrt ten" — von der Fellachengenos- 
Loge sowfe Fortune der Weites^! - Großbritannien bäh an Gibral- seinerzeit 96 Schiffe zusammen- seiner günstigen strategischen j umfangreicher Nenaufbau in An-! auch die normale ägyptische Ver- sensebaft bis zur Dienstboten¬ 
lenker in Moskau und Washing- tar fest, ist vertraglich auf Cy- zogen, hätte seine Flotte mit Lage den Mangel an Flupzeug-l griff genommen werden muss. waltung zurück. Es sieht in der Vereinigung — angelegt und da¬ 
ton) gedämpft oder angeheizt pem engagiert and zudem, als ihren 60 Schiffen, darunter 30 trägem weitgehend aus. Die ver- Es gibt heute Beobachter in Tat so ans. als müssten znkünf- bei ideologisch ins straffe 
werden. , Treuhänder der NATO, mit Kampfschiffen. einen Angriff ab- alteien türkischen und griechi-j Kairo, die glauben, dass in der tig auch in der Kanalzone inve- Schlepptau des Tfto-Kommunis- 

• •' . . j . iMalta verbunden, das sich (fiese schlagen können. Auf Grund der sehen Schiffe jedoch wären nach [Tat die Kanalzone im Verlaufe stitioos bereite Unternehmer ihre mus genommen worden, batte 

Schon Eime seenager ' j .FremdheTTSchaft” durch Zahlttn- technologischen Ueb erlegen heit Ansicht von Experten der der nächsten Jahre zu einer Art Existenzberechtigung von Fall zu sic diese Verjüngung an Haupt 
Trc_Fi/\rt * • ° \rftt i f h ® en * in ^ a ^ rnCn eines Sieben- der 6. Flotte nnd vor aHem ih- Eskadra nicht gewachsen. Alle] Modell eines modern ausgerich- Fall mehr oder minder indivi- und Gliedern nicht so rasch nö- 
US-rlotte un e j jahres-Abkommens veisussen rer Flugzeugträger klingt dies anderen Anrainer könnten bei ih-i teten und freien Wirtschaftssy- duell aushanddn, ohne weder in tig gehabt." 

reiaüv unangäocüten Ätiiea,^ glaubhaft. Freilich hält es Mur- rer bescheidenen und höchst un-> siems von bedeutender Produk- der Gegenwart noch in der Zu- Dennoch ging diese Verjün- 

WlCS titi h • ' phy für möglich, dass die So- terschiedlichen Küstenschutz-1 tivität ausgebrut werden könnte.; knnft auf allgememgßltige Re- gung in den ersten Julitagen mit 

NATOwäWIb Wl» _ -Für ein ungefähres Gleich-; wjels bei einer' künftigen Krise kapazität einer ernsthaften Be-(Andere jedoch and der Ansicht,! geln oder Gesetze zählen zn kön- der Neuwahl der Funktionäre in 
amerikanische gewicht an Schiffen. Waffen n.|im Mrttelmeer 150 Schiffsein- drohung von See nicht stand-j dass sich diese Pläne nur dann i nen. den an die 10.000 Basiseinbeiten 

Rivero, e BezexsxonBg es Interessen sorgt die Sowjetunion heften zusammenziehen können, halten. Auch aas dieser Sicht (hatten verwirklichen lassen,! Diese Entwicklung lasst be* eingeleitete Umfunktiomerung 

® - " mit ihrem Engagement In Aegyp-i Angesichts dieser Entwicklung könnte die Idee zur Begrenzung j wenn der Staat von Beginn an! fürchten, dass sich auch in der nicht ganz so reibungslos über 

- mit . ten, SjTien fand vielleicht audb j wäre eine Begrenzung der Flot- der Seestreitkräfte im Mittel-- klare Regeln für c5e Entwicklung Kanaizone vorwiegend spekulativ die Bühne. Alte „PartfiEbonaen" 

rück. In^isc ^gi t ^ im schon Libyen) sowie mit Rii- tenstärken im Mittelmeer durch- meer künftig durchaus Befürwor-j in der Kanaizone festgelegt und tätige Unternehmen ansiedetn suchten sowohl der Kandidatur 
telmeer ast . 1«;* stnngsliefenmgen nach Algerien, .aus sinnvoll. An eine echte Ab- ter finden. Vielleicht dürfte ihr auch aufrechtcrhalten hätte. Bb werden, die mehr Wert auf ra- weit links stehender Jnngsozali- 

als Ftscne, Ein ung Gclegrotlicb schickt Moskau rüstoug wagt bei der Komple- Hauptinitiator nur nie Dom Min-j heute kann man jedoch nicht sehen und hohen Gewinn als auf sten wie dem Auftreten eher 

Mitte der fünfag«- jaürespur- ^ Abrostungsidee in den xität der Materie und den un- joff heissen. : einmal vom Bestehen klarer langfristige Kapitalanlage und liberaler Wahlwerber handgreif¬ 
bare Ausbau der sowj en jfittdmeemmni. So seblug befriedigenden Resultaten bis- j Spielregeln für die Kanaizone Arbeitsbeschaffung legen und liehen Widerstand entgegenzu- 

Mitteknccruotte zu einer «W- vor 6Jsem Jabr ^ heriger Rustungskontrongesprä- Christian Potyka ln ^SZ"' sprechen; lediglich Wiederauf- die ihre gesteckten Ziele nicht setzen, so dass selbst die Kairoer 

ftosforderong der seit iy4» stkj- . _ zuletzt durch Bestechung der ob- Regierungspresse einen Tötungs- 

lkrh Europas Grenzenden o. Flot- struktiven Bürokratie zu errei- fall nnd zahlreiche Verwtradun- 

te geworden; angesichts gesemos- ,_. -- . _ 

sener Operationen von rund 40 . 

Sowjet-Schiffen sprach Rivero 
von einem „historischen Ere^- 
nis". Zum anderea betonte der 
amerikanische General auch die 
gern übersehene Flottenpräsenz mnenw wuwwa 
„einer ganzen Reihe kleiner 
Staaten". In der Tat ist der 
Mittelmeerraum unter dem Ord- 
nungs-Raster der Supermächte 

ein pohtisdies Puzzle mit vielfäl- . .. ...v. ..•••; ' mand mehr erwartet hatte. Dass gewerkschaftlich organisierten 

Eigen, oft wtdt^aüfcllcnden.. 7°" * s . V’ * ■ ■ ■ • e- 'S". -. tf V • * m _ sie sich natürlich in den von dem Arbeitern und einem Grössten 

tereaen. Seme 17 A^ramersba- I|aH|| ff A l||ft| ' I .AVJI I 7 A| f,1| 1| 0 ÄVR Regime gesteckten Grenzen hält, der öffentlichen Bediensteten 

ten mit ihren rund 300 Millionen WUilrllVV II Ul UUIawAh vl VUUKvU stört niemanden. Dafür sind aber der Fall gewesen. Bauern. Sto- 

M raschen, von denen wiederum . _ *»»«■ srnw*»? ; ii, - • - . _ die Versorgnn^schwierigkeiten deuten und Kleinbürgertum, die 

en™ dm Mülionen onler Wnf- Ern &nnn m Wnsmjlu en.- Von ALICE SCHWARZ o^e be, erncr ^elenhen Pres- chcr klrillCT h der alten Pmt i die Mehrheit 

fen stehen, könnten durchaus brannte dieser Tage um die oei- - se ... . . _ rur . r „ „j-h* 

dne Macht für sich Mden, den Hmfaer I^nlz^mgen, dfc die S^nmen^ die damit gebartI worauf »fort wunderbarerwei- 0 er Buergermeister bis jetzt ausgebB^^f^ S fi^tveretSndlidi und 

wenn sie nur etwas mehr gemem-j seit einiger Zeit «jehernen nnd wurden, wurden „durch die Hm-1 se in diKer Woche keine An-I fragt sieb immer ungeduldiger, opportun, die alte Uoppelmit- 

sam hätten ds das Wasser zwi- gratis an die Bevölkeren« verteflt tertür vtieder abgegeben". Die. ^e?ler StadtverwaUung m dem | WUl Sich BTOWeiSen ^ ^ dem ^ ^Sft bei ihren B^fsver- 

schen ihren Küsten. ■ • wenden. Diese Grosszugigkeit ist Ina veröffentlicht nämlich An- Blatt eingesetzt worden wäre. Im ; Wer berühmt werden will, muss lich auf ^ ^ m man tretunEen und der .ASU auf frei- 

ofltüriieh nur durchführbar, wal zeigen in den beiden Gratis-Wo-j Rathaus hiess es, man „uberpru- T sich mit Berühmtheiten einIas * I glaubte, er sei in Reichweite willtBer Basis fortzusetzen. Sio 
Ah Kremamgspunkt dreier die beiden Publikationen ihre Ge- cbenzeitnngeo. Der Herausgeber j fe die .An ge legen heit, die Anfla- sen. Im ganzen Land ein baf ^ stimmeugsumtehr spekuSrcn spätestens für 1976 

WeltreEgionen sowie der wesfli- samfkosten durah Inseraie dek- des einen der beiden Blätter, dasj ge etc Danach habe die Stadt-) griff wurde z.B. der Polizist der ^ ^griffen nnd macht dem auf echte neue Parteien, «fie rieh 

eben und arabischen Zivilisation ken. Nun machte kürzlich der „Schachaf“ heisst, habe erzählt Verwaltung das Inserieren in dem i Grenzwache Eli Waknin, 20 Jah- VoJk ^j eJer C( _^ _ ü hc - t Uar i; nVg ^ def 

hat der Mittelmeerraum wahr- Korrespondent des .JHaarez" in dass eine persönliche Garantie! Blatt wieder aofgenommeti. „lind re alt, der — Jehoscbua Peretz daö M ^ fievtitischen Sozialdemokratie 

scbeinlich mehr Reiche .• und Haifa Ape bescher geltend, dass des Bürgermeisters in bezug auf jseither erscheint in jeder Woche; im Hafen Ascbdod zur Ausweis ^ Wohlstantk nun woBen. 

Kämpfe erlebt als jede andere] die Stadtverwaltung auf dem Inserate der Stadtverwaltung ffüri das lächelnde Konterfei de? Bür-j Vorlage zwang. Das Ende . # ^ . . „„tmrttrm Port«- 

R^,. Di Bedentnng dlaa Un.«g übtr teilte Adrige» IL 3000 hi s »00 pra Woche) jenods», io den, LokalblerT. | »ilseus onr eu P m bekenn,. Der n ’ Cht wrade D,n "" ^ ° j 

Meeres als eines Verbindnngswe- die beiden Blätter subventioniert die Herausgabe ermögliche. Die Inzwischen wandte sich der; erzürnte Jehoscbua Peretz. tief M - h - . ,- n u „ IT . 

ges und einer Handelsstrasse Auf diese Weise winden sie „rat- Stadtveiwahung allerdings leog. I Sprecher der Haifaer Stadtver-j gekrankt in seiner geweritsebaft- 

wurde dadnreh nicht geschmä- hausfreundlich" gemacht. net diese Höhe der Summe und, waltung J. Basaglio mit einem lieben und sekretariellen Ehre, . - - M tt, ru_ c-h*™. 

lert. Se rief vielmehr die Inter-j Der Berichteratatter wi« dar- erklärt, dass sie viel weniger mI Pratestbrief au den Herausgeber scWoss kurzerhand die Hafento- S 

essen und Schiffe jener auf den auf lmu dass Bürgermeister Jo- die Inserate investierL ’ des Jisarcz”. Er erklärte, dass re. Er legte Israels südliche Mit- 

Plan, die Dom Mintoff aus derfsef. Ahaogl im letzten Novem- • Der Berichterstatter macht wei- das Inserieren in einem Lokal- telmeer-Schiffszorfahrt mit einer ^ 

Perspektive des Nabels Mahai ber versprochra habe, die bis; ter geltend, dass vor einigen Wo- blatt — Ankündigungen von Handbewegung still. Jehoscbua „ M6elichV«*hen offen. die 

.J'remde" zu nennen geruht) damals erscheinende städtischej eben in einer Nummer von städtischen Veranstaltungen etc. Peretz. gestützt auf di? Fäuste , ^ _ resümierte em mjitii’ «amt 

Von den 17 Anrainern gehören) Monatsschrift einzustelten, um i „Schachaf" eine scharfe Kritik — durchaus legitim sei. Die he- und Schultern seiner Hafenarbei- . K . .. «■- mui v^rcf ««>. 

immeiimt fünf (noch) dem schon, so EL 200.000 einzusparen. Doch 1 an der Stadtverwaltung erschien; bräfeche Tagespresse erhalte sehr ter. bann rieh das erlauben. Die der KMugera dem^fdemokratische Weise 

.. St sStv^tLr^hne wS infolge d^^us^nmen! ** von „ d ^ K ® n ® a! B5sh « 1 ™ ** 

dies von iemandem als „Versuch stosses” hatte, haben ihm aber ******* ** Staat^räsident am M auch au- 

» jbiillt IJIlilll «h>er Einflussnahme- ansgelegt wenigstens plötzlichen Ruhm ge. « abgebrachL Er we«^ tomatech Parte,chef gewesen 

a .lllßPil ll düw UV wird. bracht. Wte auch der ssjöche President und hatte die rastih wechselnden 



eben versuchen. gen zugeben musste. 

Zeitweise war der Präsident Stimmberechtigt war bei den 
auf dem besten Wege, ra Aegyp- Grundwahlen nur mehr der 
ten volkstümlich za werden, ob- Bruchteil der einst in die MUlio- 
Mn w—— —»J wohl ihm die Ausstrahlungskraft nen gebenden Parteigenossen 
i um— i Nasser fehlL Inzwischen gewesen, die sich aus freien 

ist die Bevölkerung kritischer Stücken für das Verbleiben in 
.--■■-m——. geworden. Gewiss kennt Aegyp- der ASU ausgesprochen batten. 

ten heute eine Freiheit der Mei- Das war während der dafür im 
Dungsäussernng, die nach den Mai nnd Juni gesetzten fünfwö- 
harten Jahren unter Nasser nie-t chigen Bedenkzeit bei fast allen 
mand mehr erwartet hatte. Dass gewerkschaftlich organisierten 
m - ‘ _ sie sich natürlich in den von dem Arbeitern und einem Grössten 

I fß Alt Regime gesteckten Grenzen hält, der öffentlidien Bediensteten 

stört niemanden. Dafür sind aber der Fall gewesen. Bauern, Sto- 
, . . . . . _ die Versorgnngsschwierigkeiten deuten und Kleinbürgertum, die 

X » C mCT m CS " eher grosser als kleiner gewor- hi der alten Partei die Mehrheit 

n “ n . den., ist der grosse Geldsegen' gestellt hauen, fanden es nicht 
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W DAN AYA 

HAUTE-COUTURE- 
LEDERMODE 

DER SONDERVEREAUF 

wird angesidits der grossen Nachfrage 
aad» ebt weifen Woche fortgesetzt, 
vom 20.7. bis znzn 25.7. 

Exklusive Lederbekteidung 
Winfernodeffe 1976 

Lodenikiotel su fdnem Leder zom Sondesprös 
von BL 795^—7 

LEDERJACKEXTS — SPB23ALMODELUE 

i«n C depalie fep A von' IL SKii— 

XKANATÄ-lXDENr m 
Tel Aviv, Mendde 7 

(durchfdjend geöffnet 9.00—2L00 lÄr) 

' Tunplit OQd 23 (]jaa«dAde) 

(dBSdtgdvnd geöfftiet von 9 JOO Ws 19.00 Uhr) 


einer M—NMki Ruh» r- * ■** “Tf' 1 ’ fZT 

^ 1wie auch der syrische Präsident und hatte die rasch wechselnden 

Auch hu, Kreis«, der Redak-! Eli Weich, han« d«, vieiph- ^ ?“ ^. Sow j^ Genend«b«äre meb eisenm 

Hon eov „Scbschsf hörte ich. bimerleo Ecrtträircr mh GUize r"® 1 ””? 1 aber Gotdfinlen em- ddd dbeese« 
dass sich .das Blsn von den örtlich nicht gdtanm. Er ^a*. Htffc fur rnten Fnc- D an, werden ach dy «gan^- 

Insernten der Mnmdpalitäl tei- te das SaMes, TOn ihm die ^ ^t, fcrnn mal da« totn eien Schmengtoten Sadats vor 
neswess erhalten tonnte”. Diese Zntmtsbetvilhsnng Br den Ha. I , 

Gebühren decken nur einen ge- fen zu fordern. Da Peretz mchts fhKS anf fcraeI m der ®- (Sehlnss) 

ringen Teil der Spesen des Blat- dergleichen hatte, forderte Wak- . . 

tes — das m einer Auflage von uin 3m und seine Begleitung | B p 

50.000 Exemplaren pro Woche (T axk -b a nffeur, Frau and Kind | Pl < fllC9IICCI k nR > DinAR I 


[gedruckt wird. 


auf dem Rückstart zum „Kauf’’) 


Wie immer dem auch sei —i eines Emtrittsscbeins am Hafen- j 
der Fall beleuchtet wieder ein- tor (für IL 1.-) auf. Die Hafen- j 
mal die heiklen, aber auch oft arbeiter haben einen ständigei j 
übertriebenen Zusammenhänge Ausweis: doch wozu braucht Po- | 
zwischen Pressefreiheit und In- retz überhaupt einen Ausweis? j 
seratenpolitä:. zwischen Geld Sein Ausweis ist wohl sein tele- 
imö GeisL Zweifellos sind In- Benes Angeacbt, 99% der Be- 
seraie für jede unabhängige Zei- völkenmg wohl vertraut Das 
trag and Zeitschrift lebtoswieb- Folgende ist allee-nem befapinj. 
tig: aber im Grossen und Gau- In Haifa hat sich nun otn Ge- 
zen wissen doch die meisten is* genstück zn diesem Vorfall, al- 
raelischen Publikationen trot 2 lerdings in gegenteiliger Form, 
dem ihre Meinungsfreiheit za be- ereignet. Bürgermeister Josef Ai- 
wahren. Däe Abhängigkeit vom mogi, — den wir. trotz seiner 
Inserenten ist, bei aller Rück- Zugehörigkeit zur gleichen Ar- j 
rieh tn ahme, doch sehr vid ge- beitspart ei, mit Jehoscbna. dem 9 
ringer als «fie Abhängigkeit von Stillhalter aller Räder im Ha- | 
einer staatlichen oder Partdzen- (Fortsetzung auf S. 4) | 


Preisausschreiben 
für Briefmarken-Entwurf 

Bebaiuitraadnmg des Kommunzkationsimnistetinms: 
Oeffentilcbes Preisausschreiben für den 
Entwurf einer Briefmarke mit dem Thema 
-MO Jahre Unabhä ngig keit der 
Vmlnlgtoi Staaten*' 

Interessenten können alk diesbezüglichen Einzelheiten 
beim PhQatelistendienst, Jerusalem BJvd. 12, Tel Aviv- 
Jafa 61080. per Zuschrift oder persönlich zw. 
S — 12 Uhr. erbalten. 

fj$tz ter Termin zur Emrefebutig von Vorschlägen; 
DONNERSTAG. U. AÜGUSl 1975, 1240 Uhr. 
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ISRAEL NACHRICHTEN ^miP’ DWTll 


Dienst»?, B. T.19TS 



Dienstag, nachts bis 33 Uhr: 
King George 28. Tel. 223721; 
Dizengoff 174. Tel. 2223 86. 

Ramat nan and : ifr~“bunss 
Jaboünsky 99. Tel. 794434. 

Bnei Brak. Wie Ramat Gau. 
Petacfa Tikwa: Rothschild 89. 
Tel. 911406. 

Herzlla and Umgebung: Herz-! 
iia. Sokolow 28 
Netania: Wrizmnan 36. Tel. 
23639. 

Bat Jam: Daniel 4. 

Chokm: Daniel 4, Bat Jom. 
Beer Schevra. Schiknn Gimel. 
Haif a bis 21.00 Uhr M assa- 
dastr. 1, Tel. 662289. 

Nach 21.00 Uhr: MDA. Te¬ 
lefon 512233, Kirjai Elieser. 


AERZTEN ACBTOIENST 
Dr. Har Even, Epstein 5. Te¬ 
lefon 445281. 

Magen David Adam: Acrzre 
Nachtdienst T-A- Tel. 292222: 
oder 101 von 8 Uhr abends bi*i 


7 Uhr morgens. 

Knpat ChoUm „Maccab 5” 
Aerztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Kupat Cholbn „Assaf” ■ Tel- 
Aviv. Tel. 101. Gosch Dan. Tel 
781111: Bat Jam. Tel. 863333; 
Cbolon. Telefon 843133; Haifa. 
Telefon 254530. 

Knpat Chnlim Merirastt: Tel- 
Aviv—Jarfo MDA Maßestr. 13 
Tel. 101 von 8 Uhr abds. bis 
7 Uhr morgens. Dr. Walts. AI- 
lenbystr. 50. Telefon 53888 fmn 
tagsüber): Dr. Marc Dona. Ha 
cbaschmonaim 4 Tel. 248228. 

Ramat Gan. Grnatajlm unr 
Bnei Brak: MDA. Hneilgalstr 
42. Tel 78111» von 8 1 'hr abds 
bi? 7 Uhr früh. Dr. Komlosch- 
(Kinder). W-izmannsir. 33. Gi 
waiajim. lei. 721621" Herzlia 
Nevt Amal Ramm Hi^charon 
Mittellinie ira Snif Chedera 
MDA- lelcton 23i-* von 8 Ubi 
abends bis ) Uhr mnreera. 


VWWWM W W 


CHRONIK DER KARMELSTADT 


(Schloss von S. 3) 


Vor mehreren Jahren begann 


fen. nicht vergleichen wollen — man mit dem Bau eines Passa¬ 


ist auch nicht gerade ern Unbe¬ 
kannter in Israel. Doch im schür¬ 
fen Gegensatz zu dem Gewerk¬ 
schaftsführer von Aschdod är¬ 
gerte er sich kürzlich, weil man 
ihn am Hafen — nicht zur Aus¬ 
weis-Vorlage aufforderte. 

Der Haifaer Bürgermeister ist 
der Ansicht, dass man in Sicher¬ 
heitsfragen keine Ausnahmen 
machen und sich nicht auf den 
srsten Augenschein verlassen 
sollte. Er ist auch ein Gegner 
der Orwellschen Theorie von der 
Gleichheit aller Werktätigen, 
wobei bloss „manche gleicher 
sind als die anderen". Und ob-1 


gierlerrainols. stellte aber bloss 
die Zufahrtsbriicke und das Un¬ 
tergeschoss (für Waren, nicht fut 
Menschen) fertig. Jetzt endlich 
hat die Hafenbehörde eine Sum¬ 
me von IL 4 Millionen für den 
Ausbau des Passagierätalas bei¬ 
seitegelegt. und beginnt mit der 
Errichtung eines Termini*. Wie 
in allen Häfen. Z.B. in Italien 
üblich, werden die Fahrgäste di¬ 
rekt vom Schiffsdeck Uber eine 
Brücke in den Passagiersaal ge¬ 
langen. Von dort gebt es über 
die grosse Brücke auf den Platz 
vor dem Hafen — sobald der 
Bau des Terminals fertig ist. Bis 


wohl seine gewiss unverkennba-1 dahin wird aber wohl noch ei~ 
re Erscheinung kaum eine Ver- ] niges Wasser den Kischoofluss 
wechslunc zulässt, setzt er sich ■ hinunterflicssen... 
energisch für die Ueberprüfung 


RADIO 


FERNSEHEN 


DIENSTAG, 22.7.1975 
Nachrichten: jede Stunde. 


auch von „Prominenten” bei Si- 
cfaerheitskontrolien ein. 


Programm A: 

8.10 und 9.05 Morgenkonzert 

— zwei Konzerte von Bach und 
Werke von Paganini und Rach- 
maninoff; 10.05 Musikklub der 
Sendebehorde' (Eddi .Halpera); 
11.00 Volkstümliches Hebräisch; 
11.15 Programm für Schüler in 
den Ferien; 11.45 Engfischimter- 
riebt für Fortgeschrittene; 12.05 
Bnchbesnrechung: 12.10 „Ler¬ 
nen durch Radio” — Einführung 
in die Staats Wissenschaften; 1235 
Bibiana Goldenthal (Sopran), 
Eldad Neumarfc (Klavier) — 
Haydn: Drei englische Kanzo- 
netten: Rossini: „Die veneziani¬ 
sche Regatta": 13.05 Seltene 
Werke — Boieldieau: Harfen- 
konzerr. Amon Rubinstein: Kla¬ 
vierkonzert Nr. 3: 13.55 Vor¬ 
schau anf das musikalische Pro¬ 
gramm fldith Zwi); 14.10 Für 
Mutter und Kind; 15.05 
„Schicksalsschwere Entschei¬ 
dungen" (Wiederholung); 16.10 
Musik ohne Unterbrechung (Pani 
Landan); 17.10 „Melodie im 
Herzen": 17.20 „Mnsica viva" 

— Auszüge aus ►Miniatur 2” 
von Toro Takmitsu: 18.05 Uber 
Menschen und Zahlen; 18.55 
Für den Landwirt; 19.50 Rezita¬ 
tion aus der Bibel: 20.05 ..Worte 
die zu Herzen gehen sollten"; 
20.55 „Fünf vor nenn" — Arie 
Naor über „Strenge und Milde 
im Gericht"; 21.05 Eine Minute 
Hebräisch; 21.06 Tonbandauf¬ 
nahmen des Jerusalemer Sytn- 
pbonleorchesters — STEREO — 
Purcell - Byrnes: Suite aus 
„Feenkönigin”: Haydn; Trora- 
petenkonzert; Mosche Cotel: Va¬ 
riationen über ein Thema von 
Haydn: Bartok: Violinkonzert 
Nr. 1; Beethoven: Svmphotrie 
Nr. 3 „Eroica”; 23.05 Musik 
zum Tagesende. 


I 


Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6-20 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 135 Gesänge; 

7.55 „Grünes Lichr; S-lOM^ Jeder Vordnlck gesondert in einem Kuvert eiugesandf werfen, «r 
‘ 1 „FhTnenzeichen Preisausschreiben 6” Nr. 13 — POB 29322, Tr- 


genprogramm: 

Hausfrau; 12.05 Im Arbeits¬ 
rhythmus: 1230 „Ein Lach du 
und ein Lied'; 13.05' Chansons 
und Neuigkeiten; 14-10 „Dir 
und mir"; 15.05, 16.10 und 

17.10 Parade israelischer Chan¬ 
sons; * 15.55 Jaden tmd Juden¬ 
tum; 17.52 „Verkehrsampeln"; 
18.05 Lieder um ein Thema; 
18.45 Täglicher Sportbericht; 
21.05 Eine Minute Hebräisch; 
21.06 „Musicals” ans den Hol¬ 
lywood er Studios zu Ende der 
fünfziger Jahre; 22.05 und 23.05 
„Apfel und Baum” — Probleme 
zwischen Eltern und Kindern 
Mflitarsenden 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.10 Morgenklänge; 8.05, 
17.05 und 23.40 Nachrichren- 
jouraale; 9.05 Grüsse mit einem 
Lied; 10.05 imd 11.05 „Doppelt 
gut";- 1205 Stern mit drei Zak- 
ken: „Blut, Schweiss nnd Trä¬ 
nen" (Unterhaltungstruppe); — 
12.15 ..Sicfaerheits-Alphabeth 
12.40 „Ich empfehle” — mit 
Michael Hendelsalz; 12.55 Aus 
der israelischen Presse (Josef La- 
pid): 13.05 „Unterhaltung -75"; j 
13_55 Mitteilungen für Soldaten; 
14.05 und 15.05 „Zur Mittags¬ 
zeit" — mit Pnina Bat-Zwi; — 
16.05 Pressekonferenz mit dem} 
Verkehreminister Gad Jacob! — 
Direktübertragung; 18-30 Pro¬ 
gramm mit Josef Lapid: 19.05 
Mit Militär-Staatsanwälten; 19.53 
Vortrag von Joram Bronowsld: 
„George Christof Licbtenberg 
■und die Bücher"; 20.05 Wochen¬ 
konzert — JFeuervogd” von 
Strawinsky: 21.05 Ronni Tnmn 
interviewt David Sahavi * (Wie¬ 
derholung): 22.05 und 23.05 
„Lasset uns plaudern”; 


—_.Ausschneiden und einsenden 


Vordruck zur BeteOignng an dem Firmenzeichen-Ifreisansschreiben von Seite 5. 
Geben Sie die Nnmmer.der passenden Definition neben der Namnna de» Ina 
erscheinenden F irme nzeädiens, wie Sie es finden, an. 


Nviv 


Familienname 


Vorname 


Strasse. 


Nummer 


Stadt. 


TeL Nw 


Zeichen Paart n 
Nr. Definition 

Zdcbea Fanf za 
Nr- Definition 

Zeichen PuM zu! Zefrhen Pmh ra 

Nr- Definitior! Nr Deftaitfor 

I 

1 

9 

17 

25 

2 

10 

18 

2t 

3 

11 

19 

27 

4 

12 

20 

28 

5 

13 

21 

29 

6 

14 

22 

30 

7 

15 

23 

31 

8 

16 

24 

32 



JFTRMENZETCHEN— PREISAUSSCHBFJPEN 6” Nr. 14 
erscheint an einem der naechsten Tage 


I 
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Fernsehprogramm 
1730 InfonnarionsfOin; 17.40 
.Wondertopf: 18.00 Gad u. Gal: 
„Der Preis”: 18.30 bis 20.00 
Programm und Nachrichten in 


Carlebach: Dokomentarberichti Sch tdferroeb Programm 
über die Weltanschauung vonj 15.30 Jvrit be-Siitmn low’: 
Raw Sch. Carlebach: 2030 „Ma-; 16.00 Kleine Erzählungen an 
bat”; 21.00 „Kojote” — »Die Zi-, dem grossen Buch; 16.15 Eng- 
geunerkönigin”: 2130 -Breim- j lisch; 16.35 .Jane Eyre”. vier- 
arab. Sprache; 20.00 „Schwarzes! punkt”. 22.40 Tagesabschnitt —! les KapiteL 
Sch. Nachrichten. I 


Feuer auf weissein.Feuer’ 1 


n«inauiamanimni*m» 


mm 


Eifrige Fernsehzuschauer, die 
sich an die Krimis erinnern, inj 
denen Verbrecher mittels einer 
Maske täuschend das Aussehen 
bekannter Leute nachahnuen — 
(und deren Identität für finstere 
Zwecke „ausborgten” und miss¬ 
brauchten) — können Almogi 
nur Rechr vbea. 


Hafenterminal wird 
endlich ausgebant 


Mehr als je verläuft der Pas- 
sagüerverkehr von und nach Is¬ 
rael heute auf dem Luftweg. Das 
ist eine Entwicklong. die wohl 
nicht mehr rückgängig gemacht 
werden kann. Der Flughafen Ben 
Gurion ist daher heute Israels 
wohl wichtigster Knotenpunkt 
für den Auslandsveckehr. Ein 
Nkhrisraeli kann sich nur 
schwer vorstell ra, wie sehr das 
unser Leben beeinflusst. Unsere 
Inselexistenz verteuert unseren 
Kontakt mit dem Ausland und 
macht nns vom Flugwesen sehr 
abhängig. 


Trotzdem darf man auch die 
Schiffahrt nicht vernachlässigen- 
Man muss im Auge behalten, 
dass immerhin noch viele tau¬ 
sende Fahrgäste auch per Damp¬ 
fer hier ein treffen. Ein sehr 
wichtiges Element sind dabei die 
MitteJmeernrndfahrten, die in 
Europa relativ günstig angebo- 
icn werden. Für alle diese Pas* 
sagiere, ob im Transit oder für 
längeren Aufenthalt im Lande, 
gibt es immer noch keine rich¬ 
tigen Räumlichkeiten im Haifaer 
Hafen. Immer noch, bald 30 
Jahre nach der Staatsgründtmg 
nnd über 60 Jahre seit Erstel¬ 
lung des Tiefseehafeos, weiden 
Passapere in adaptierten Waren- 
schuppen ahgefertigt- 


URSULA ISBEL 

Nach all 
diesen Jahren 


ROMAN 




WOHIN GEHT MAN ? 


WOHIN SUB «ndi tarn» 
gehen, w l a ng en Sie Bierali 
IF&A KAFFEE: Ke Je¬ 
der Beste. 


1§)QOV£R7S MRÜ6ER STAHLBERG VERLAG GmbH, FRANHEUR Ta/.tl. 197# 

52. 

Mein Gesicht war ganz nahe an der Fuge- Ich 
spürte, wie die köstliche, kühle Abendluft über meine 
Wangen strich, und hörte das Zirpen einer Grille. 

Plötzlich war keine Kraft mehr in meinem Arm. 
\ ergebens suchte ich mit den Füssen nach einem Halt 
und stürzte zum zweiten Mal an diesem schrecklich¬ 
sten aller Tage zu Boden. 

Ich sriess mit dem verletzten Fuss gegen den Sar¬ 
kophag nnd stöhnte auf, als der Knöchel abknickte. 
In verrenkter Stellung blieb ich liegen. 

Kreisende Schwärze, alles drehte sich in irrem Tanz, 
immer rascher, mit furchtbarer Geschwindigkeit... 
Ich kämpfte dagegen,an, doch es war stärker. Von 
irgendwoher — war es schon Traum oder noch Wirk¬ 
lichkeit? — hörte ich einen Laut, der wie ein Winseln 
und Jaulen klang. 

„Nicholas!" rief ich; vielleicht war es auch nur 
mehr ein Flüstern. 

Icn träumte von Warren. Er war wieder bei mir, 
lächelte mir zu. Ich sah die vertrauten Lachfältchen. 
sein kräftiges Kinn. „Komm, Kätzchen'’, sagte er. 
,.Jch zeige dir Mulchinocks Grab. Du kennst doch 
sein Lied ,The Rose of Tralee"? Er war alt and blind, 
als er es schrieb. — Weine nicht, es ist längst vorbei.” 

Und dann, seltsam, verwandelte sich sein Gesicht, 
und ich blickte in Ross O’Conors braune Augen. 
Er nickte liebevoll und spöttisch zugleich. „Wir su¬ 
chen die Murmeln unter den Bänken; sie sind grün 
und haben weisse Adern. Nein, sehen Sie nicht über 
die Brüstungr” 

Doch ich beugte mich vor, schaute hin unter. Ein 
Mann lag zwischen den Kirchenbänken, mit triefen¬ 
den Kleidern, Tang im Haar und so bleich... 
Warren. 

Jemand schrie. Es klang so herzzerreissend, dass 
ich aur meiner Ohnmacht hochschreckte und den 
Schleier za durchdringen versuchte, der meinen Blick 
trübte. 

Ein Gesicht beugte sich über mich: unter blondem 
Haar schöne, tiefblaue Augen. Chloe. 
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„Catherine!” Wie aus weiter Feme wurde ich äu¬ 
genden. Und wieder, drängender: „Catherine!" 
Jemand hielt meine Hand mit hartem Druck um¬ 


klammert Angsrioii drehte ich den schweren Kopf 
zur Seite und versuchte mich zu* befreien. 

Noch einmal horte ich meinen Namen; diesmal 
deutlicher, dicht neben mir. Ich hob die seltsam 
bleiernen Lider und sah die Umrisse von Ross O’Co¬ 
nors Gesicht über mir. Meine rechte Hand lag fest 
zwischen seinen beiden Händen: Kraft und Sicher¬ 
heit ging von seiner Beriihrung aus. 

„O Gott”, flüsterte ich. „Das kann doch nicht sein!” 

Seine Daumen streichelten meinen Handrücken. 
„Es ist alles gut. mein Mädchen”, sagte er tröstend. 

Während ich ihn noch ungläubig ansah, berührte 
plöi 2 lich etwas Eiskaltes meine Stirn. Erschrocken 
wandte ich mich von Ross ab. Lady Mary sass auf 
der anderen Seite des Bettes. 

„Das ist nur ein Eisbeutel Kind”, erklärte sie lä¬ 
chelnd. „Ihr Kopf ist ein bisschen lädiert.” 

So stimmte es also wirklich. Es war nicht mir alles 
ein böser Traum gewesen. Ich war auch nicht tot 

Mühsam besann ich mich. Ein dunkler Gang. Die 
Grctt mit den sechs steinernen Särgen. Der schmale 
Spalt in der Decke, durch den das Abendlicht 
schimmerte.... 

„Nicht nachdenken”, befahl Ross. „Ganz ruhig 
liegenbleiben. Sie sind jetzt in Sicherheit.” 

Meine Hand zwischen seinen beiden Händen zuck¬ 
le. „Percy”, sagte ich matt. „Percy Bedlington! Sie 
müssen ihn finden. Er hat... 

Die beiden nickten gleichzeitig. „Keine Angst, 
diesmal wird er nicht entkommen”, versicherte Lady 
Mary' grimmig. fl Wir waren alle mit Blindheit ge¬ 
schlagen.” Ihre dunklen Augen sahen ins Leere. „Ich 
hätte es wissen müssen. Ich ganz besonders”, fügte 
sie leise hinzu. 

Die bleiche Morgensonne, die durch die Fenster 
ins Zimmer drang, steigerte die Pein in meinem 
Kopf. Ich schloss die Augen. „Er tat es wegen Ma¬ 
rieis Rest, nicht wahr?” 

„Ja, Kind. Des Besitzes und dieses elenden Titels 
wegen. Schlafen Sie jetzt”, sagte sie sanft nnd strei¬ 
chelte meine Wange. „Sie brauchen Ruhe.” 

Ich versuchte mich aufzurichten nnd wmde so¬ 
fort wieder in die Kissen gedrückt. „Nein, ich muss 
Ihnen alles erzählen!” 

Seltsam, mein linkes Bein war so schwor nnd un¬ 
beweglich. „Bitte, was ist mit meinem Bein passiert?” 

„Der Doktor hat es eingegipst”, sagte Lady Mary. 
„Sie haben sich zweimal denKnöchel gebrochen.- Viel 
wichtiger ist aber, dass Sie Ihren Kopf stillhalten müs¬ 
sen, Catherine. Sie waren stundenlang bewusstlos, und 
eine Gehirnerschütterung ist keine Kleinigkeit. Sie 
können nns all« später erzählen.” 

„Nein, ich kann nicht w ar t en ! Es geht mir ganz 
gut.” Trotz meiner Erschöpfung hatte Ich keine Ra¬ 
ne. Plötzlich fiel mir Nicholas ein. „Mein Hund — 
was ist mit Nicholas?” Angstvoll sah ich zu Ross 
mrf. 

„Er liegt unten im Kaminzünmer. Der Tierarzt ist 
bei ihm. Keine Aufregung, es geht ihm gut Nicholas 


„In Muri eis Rest zurückgeblieben, um Percy zu 
sucnen und die Polizei zu verständigen.” 

. (tortsdauj toigt) 


Unser neuer Roman 

JERZY EDIGEY 

DER TOTE MIT DEM SGHL0ESSEL 


Anch In einem koa mnm fgtfachen Staat gibt es Verbrechen, 
Detektive nnd — Frauen, die nach Emanzipation streben 
»d mit Ihrer Situation nicht zufrieden rfnfl- AUt einen 
«jtaeaanfen ESafaBck in den Alltag Im h^gt n Polar 
bringen wir. einen Krimi, der an dem Polnischen über¬ 
setzt wurde. 


Ab Freilag m den ISRAEL NACHRICHTEN 
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ist nicht so leicht unterzukriegen.” . ; ' I 

„Sie sagen mjrgaicht die ,Wahrheit!” rk&icfe wM 
„Er ist jtot, ich weiss es genau.. Dieser■ jfoofek*hat 
ihn umgebrach’t — geben Sie es zu!” 

Ross erwiderte laut: „Hören Sie auf zu weinen.- 
Dummkopf. Er lebt, davon können Sie sich gleich 
überzeugen. Er hat sich aur ein paar Sehnen gezerrt 
und die Pfoten , wundgescharrt oder wundgelaufeo.” 

Ich war unendlich erleichtert „Seine Pfoten? Wund? 
gescharrt oder wundgelaufen?” Erneut machte ich 
■Anstalten, mich aufzusetzen. „Wieso? Warm?" 

„Wenn Sie nicht sofort ruhig liegenbleiben, erzählt 
ihnen Ross überhaupt nichts”, drohte Lady Mary. 

Gehorsam drückte ich den Kopf in. die Kissen 
zurück. Ross lächelte. „Brav! Wir wissen allerdings 
selbst nicht genau, was er erlebt hat. Jedenfalls ist 
er ein treuer, tapferer Hund. Sie verdanken Ihm Ihr 
Leben. Er muss Ihre Spur in der Abte ira ine gefun¬ 
den haben und bat wohl versucht. Sie miszugraben. 
War er eigentlich nicht mehr bei Ihnen, als Sie nach 
Muriels Rest kamen?” ' 

„Doch. Er verschwand plötzlich, während ich durch 
den Park ging; Sicher hat Percy ihn von mir weg¬ 
gelockt. Was er dann mit Nicholas tat, weiss ich nicht' 
Es ist ein Wunder, dass er ihn am Leben licss. Und 
Nicholas bat mich gefunden, sagen Sie7” 

»Js- Er holte Chloe nnd führte sie zur Abtei.' Und 
er gab keine Ruhe, bis sie zusammen mit William die 
Steinplatten wegstemmte. Man fand Sie in einem un- 
tenrdischen Raum, der früher als eine Art Gruft 
gedient haben muss. Sie waren halb bewusstlos, konn- 
20 P 3 ® 1 Worte sagen, ans denen 

sich Chloe dann die ganze üble Geschichte znsam- 
menreunte. Offensichtlich haben Sie auch meine Tan- 
und mich erwähnt, denn sie rief ans an,- und ich 
nabe Sie sofort von Muriels Rest abgehedt and hier- 
hergebrachL” 

Ich hörte ihm kaum noch zu. „Chloe — wo ist 
sie™ 
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Azieh, TciMcitapteiiftctaft- LtaL, die 
% kfc&ertmgssparten. Zweigstrilen ln Jernsa- ■ 
. i Haifa, Recbowot, Hauptbüro: Tel- Atfv, 
Jom Tower, Acfasd EtaPanutr. 9, Telefon 
. 02 . ; 

Mdster tan Modenwettiauf — dies ist die 
Öse von Mustang-Moden. HetsteDer -von 
mdeu, Hosen nnd Unterwäsche fürBnder^ 
moddKwmte Herren. Derecb Jafo-Td- . 
Iv 44, TeL 821217. 

Das Refsebfet», das für Jngeuffllche nnd 
deuten Studienreisen nach Fnfrmi orgo- 
>s ,:«! Agenten von „Trafalgar Toms". TeL. 

's >181, Tel Aviv. 

^Bücher ln Russisch, Rumänisch, and ost- 
^ opäischer Lander, Abonnemente für ZeSt- 
s. riften ans diesen Ländern nnd änderen 
,, adern der Wdb Lepae Ltd., Rambamstr. IS, 
Aviv, TeL *21688. Hälfe, Ariosoroff 11, 
666413. 
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WIE BETEILIGT MAR SICH AN DEM FIRMENZEIGHEH-PREISAOSSGHREIBEN? 

Untenstehend erscheint ehie Grappe von 32 De&ttöoiieB, welche den ad dieser Säte veröffent&chien 
Firmenzeichen entsprechen. 

ADe Teilnehmer an dem Preisnnssefareiben müssen die richtige Definition (die ast dieser Seite etscbetnl) 
ffir die *» dem Vordruck auf Sehe .4 dieser Assgabe erscheinenden FSnnenzekh» finde*. 

iR- Definition Nr. 25 gehört zu Zeichen Nr. 14. 

Der Vordruck an! Seile 4 wird ansgefuilt, ausgeschnitten und an folgende Adresse gesandt: 
»flnneiueicfaen-Präsaiisschretben 6” Nr. 13 POB 29322, Td-Aviv 
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Die Quelle für Fonnafca. K Idnna m n , 
Aviv, Emek Jezreelstr. 38/40, TeL 823475. 

Tkior, Hexrenmoda, Ben Jehudngtr. 6, 
Aviv, TeL 297618. Geerfindet vor S5 
ly iren. Seit 25 Jahren das Modernste mul 
-^tnellste. 

Bob mit Xyladeeoc ^gedeckt, bleibt taage 
t erbalten. Xyledecor Consolans Bayer 
rar Würmern, Fäulnis und Pflzen. 
*1 drfos, durchsichtig. Für Winde, Fenster- 
> "4 Türrahmen, Luftscfaränke gedgnet- 
an tan» nnd anssen abgetragen wonien. 
r llomo Dan, Scbrttaer-BeUefenmg, Raanan-, 
. 33, Tel Aviv, TeL 829783. . 

Vollendete ScbSnhefiL. das ansse»gewöhn- 
' e Gcscbhr von Pnnto. Die p ra c ht v o llea 
swaren — dauerhaft nnd dahec sparsam! 
± tat den Farben Avofcado nnd Honig, 
"* «*Heh- / 

. . >rT ^Jehwetzer and andere Uhren In reicher Ans- 

d, za massigen Preisen. Hervorragende 
. ‘ vreittr Uhren. Rothschild Kvd. 3L Tel- 

" iv, TeL 294976. 

Kochherd mit Backröhre, Gas — dek- 
cfa, Preisträger heim Wettbewerb „Anser- 
Utes Erxengms” des Hindds- nnd Ihdostrle- 
nsterimns, Jtoyal Gas*, Kibbuz Gatnyo» 24, 
Aviv, TeL 823607. 

liefernden von Inventar für Photohopfe- 
von Do kum e nten , Photo- und KÜmzo- 
tör. Ehktrdnbdle Computer. MObofln- * 
' behfir. Closed-- rfrarit - Tde^kmsnlageD. 

einvertreter von' Canon,: Minolta, PentaS, 

. gani Mikrobox 18. TeL 55244. Tel Aviv. 

, Lahav —- Qualität, die Mode machte. 

.. ;c mutige ModeO« für die gme Famffie; 

... hav für Heeren, Lady Lahav für Damen, 
Lahav & MUcfaea, MW Lahav für 
^ *ader. 

Necdd, de beste NHuwcMne, für «He 
■glichen (VitanbeÜen. Vital 18,. Tel Aviv. 

" L 825455. ‘ ’ 

‘ Stock, da- Wemaflmd — in 123 14a- 
>n, eines davon ist brad — bekannte Bwa- 
Stock 84 M der anf der ganzen Welt 
.. Jst veskaidte Brandy 
. .v_;. Das famgbestehende nnd Ar Andands- 
- mn ttckamn v e rsier te Ke ircl m t w . Kiunbam- 
. 17, IM Aviv, spesWUert in der Ihga* 
in von AndandwM— für JBfamlpaisonc n 
' d für Groppen. 

. Oneg'MSbd für Kinder mid Jogendlkbe, 

*' ■ ••musannöbd, wie auch E inric h tu ngen für 
- ms, Hotels nnd InstitnflOBen. 1975 znm .20. 

'• al M> ^aasemfliltaB EraengaR* eddärt Be- 
„rr äfignng and Vertamf: ABenby 95, IL Stock 
n:‘ d in den Geed rfften im ganzen Land. 
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Zweiter Preis 

-S-14 m_nip«s- 
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2 moderne CITLZEN- 
Uhren Eine Damen- and 
eine Herrenahr 





ERSTER PREIS 

HLAl 127 — SkDGn nicht emgeschiossen 

127 DK’SI” 




black&whhe 


. . . c Plaechen Wtoney 
„Btee« Ss wwto- 
von maicTM LU., lu &vtv, 
veahlmr Banumta SS. 


enarnau an 
Annletua ftu 

die TolevlJrian , 
von OH IO. !' 

Fkbrlk tth - dl 
Sinder-, Jugend-. Tsnw- 
wzimflM ui Hole nztd 
UaUdl, wie Hucb tdr tmm- 
tattanen n. Srbolunpil>eain«i. 
1975 am AB. Ual unrvlU- 
tev stmauanla 


.Kaetwmceechtn «a Pnitft. 
«pp HUUOT PLASTIC 
Ude NaetauniH. 


PdgldBizv JEOBOZ 
Bupe rJUrtom aMe. 

„MBWOTM TM. m 

M Aviv, Allsnbr M 


6 LAHAV-Hemdea 
r Herren-, 

3 Damen- 
ond 2 Kinder ¬ 
hemden 


ln Ihrer Bcarhtamei “FIAT 127" m das einafee Auto 
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17. Süberstein, Jehuda Halevy 22, Tel-Avlv, 

TeL 56991: Nähmaschinen _ Speziaima- 

sdbinen für die Bekleidnngs- Schuh- und 
Lederindustrie. Fachmännische, zuverlässige 
Beratung. Reparatur-Service. 

18. Citizen, die Markenuhr, schlägt schöne 
Stunden. Grosse Auswahl: AtUsnra Ltd« Acho- 
sat Bafrt 3, Tel. 51714. 

19. Das Geschäft für schöne, exklusive Mö¬ 
belstoffe. Synthetische Saratsioffe. Möbel¬ 
stoffe ans Acrilan. Zuvorkommende Bedie¬ 
nung. Beratung und Anleitung. lJcferung 
nach allen Teilen des Landes. Kaptaolnik, 
Herdstr. 40. Tel Aviv, Tel. 822642. 

20. Ihr Herzenswunsch — Stereo-Anlage, Tele¬ 
visionsapparat. Waschmaschine. Koch- mxd 
Backherd. Frigidaire und eine lange Reihe 
von Geräten in- nnd ausländischer Firmen, bei 
Kav-Or. Tel Aviv. Allenbv 109. Tel. 615522; 
613245. 

21. Ein grosses Assortiment von in- nnd aus¬ 
ländischen Möbeln für Salon, Schlafzimmer 
und Büro. Alle Pirsol- nnd Dekorationszube- 
höre. Mais- Möbel, Tel Aviv, BerzI 158 nnd 
Ramat Gan, Herz] 75. 

22. Tapeten. Teppiche. Fassbodenbelag, P.C.V. 
AHeinimport. Reicbe Aaswahl, Ausführung 
von einschlägigen Arbeiten. Tel-Aviv, Schein- 
kinstr. 20. TeL 286918, 2S6969 durchgehend 
geöffnet. 

23. Sterilisierte Mflch. Cacao, Kaffeesahne 
and süsse Sahne. Tara LtiL, Gibore Israel 65, 
Tel Aviv. TeL 251286. 

24. Das original-israelische Ean-de Cdogne, 
auf der ganzen Well bekannt, in verschie¬ 
denen Geröchen; Bat Schewa, Schalom, Je- 
hntfith nnd King David für den Herrn. Von 
Jehndit Müller hergesteOt. 

25. Gewann den ersten Preis beim Wettbe¬ 
werb für Formschönheit, geprüft vom Stan- 
dard-lnstitnt, eroberte Enropa im Sturm. Be¬ 
reitet schmackhafte Mahlzeiten in mir wüti¬ 
gen Minuten zn. Das Prestige-Erzeugnis von 
Fmb. 

26. Die Reisegesellschaft, welche ein am wäl¬ 
zendes Reisesystem nach Europa nnd den 
USA für Einzelpersonen vorschlSgt n -.-14 7 
— ein System, mit dem Hunderte IL gespart 
werden kommen. Das Hotel-System. Sonder¬ 
angebot: In jedem HÜton-Hotd in den USA 
$ 35*— pro Paar. Tel Aviv, Frisrhmaim 14 
and Filialen im ganzen Land. 

27. Reiche Answahl an Schuhen für Mäd¬ 
chen und langen, Holzpantoffeln, Hans- und 
Tsrnschnhen. Im Monat InO Ennässlgnng 
auf alle Kindersohnhe, Höflicher Service und 
fachmännische Beratung . Zfla - Shoes, Tel- 
Aviv. Tschernfchowsfaystr. 1. Ecke ADenhy 39, 
TeL 52302. 

28. Chuüot — die wichtigsten Fabrikate znr 
HerstdUnng von Plastikartikel für den Hausge¬ 
brauch and für Xudnstriezwecke. 

29. Abraham Zuzowsfcy, SalonmöbeL Wand¬ 
schränke, Beratung, Innendekoration. Herzl 
Str. 39. TeL 821921. Tel Aviv. 

30. Ean de Cologne, Handcreme, Make-up, 
Deodorant Go-lntim-Spray, Pnro-Habano- 
After- Sbaver Diva, Ribalstr. 6, Tel-Aviv, 
TeL 33650. 

31. Maor — Herstellung herrlicher Leacbt- 
korper, eigene Planung, moderne Formgestal¬ 
tung. Tel Aviv, Hakisdion 77, TeL 821110- 

32. L Eifermann Tours, Tel Aviv, Ben Jehu- 
dastr. 32 (EI Al-Gebände), Zimmer 327, 
TeL 298975; Natania, Hetzistr. 29, neben 
Kino GO. POB 298, TeL 24832, 24831. Alle 
Touristik-Dienste. Rundfahrten im Lande, 
Platzbestellungen in Hotels, Aotomieten» 
Beratung und Eriedigung aller Rctseangele- 
genhelten. 
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Dienstag, 22. 7- 1975 
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Zwei Jistizabkommen mitj MwkMätt fÜT dlC ZähllUl^ (JCS 

Kindergeldes heransgegeben 


Oesterreich unterzeichnet 


IHM) — Im Jerusalemer Aus- 


n*n*rtn nn ^ nvw 

-namn oma *7312:3 .a'-isn TOTas .-rfnrarra? aspwnn 
1967 -a ins a^mri m ?r vmp -nnnwin «nraiD 
■ra^ xb a«.Trti Ta.jnrn nt?p aan?a 71*1371 mup mx 
□:as jywsen yiw bv maf? tsw xta -lanp totodd 
bj*x P’ts? ö'ijjan an mvr .’j'üa a*nGi ma rurer» tnu irx 
m mro n miss pnsn 7125 ’nta rrma ?as .ns? iwnn 

7 ?pa p. 703.7 .um fcr 242 ffifaffT ftK flü^ D* 1 S»*T 

nn? rmnsKn .uk rann sin .a'iKn ms bv tnian nTntrft 
317 /T bv jDp rrövb -]sn:i mbvn ’xasr jsaa tss-o znx?' 
nap □ ,,,, irr!?i t-t st m-ßan pan .-psixs ^xwTnnn | 
"i/p D^abcnan nsn ms?’*n? man 73 nm 73s jirmas 
.1:7 nsna ’rton TOian znsnsnn .niaisa psixs ?x*hf> Jixsj 
,7337 D 7 i 3 rr>~ •vanssnr vsm amst 7127x3 nan: rm irx, 

jrnmx&n maisn mpi* rnaa) 

.3 .K ! 

DIE IRRTÜEMER DES Dr. WALDHEIM ! 


. sen ministen um kam es gestern 
zur UMerzeidraimg zweier Ju- 
'• stizabkomiuen zwischen 
1 Hod Österreich. Israel war durch 
Außenminister Jipnl Alloo. 
Oesterreich durch die Butsch tf- 
terln Dr. Johanna Nestor iw-j 
treten. [ 

Dar erste Abkommen si:h r 
* tieinfachungm der Ü “*• | 
n.'ttlunjr von Rechtsdokumente"! f 
in: Einklang mit der K-Jiive*« I 


Das National versfcberungs-tn-. 


lion von Den Haag aus dem' 

Jahre 1954 vor. das zweite be- : 

trifft Ergänzungen zur europäi-' stitut bot in emem Merkblatt fnr{ geber das Kindergeld für die er- 
Israel; sehen Konvention für die Zu- die Arbeitgeber festgelegt, wie (sten beiden Kinder ihrer Arbeit- 
sammenarbeit in Krimina/fSUen, das Kindergeld mit Wirkung ! nehmet; Vom : feilten &iag _ 
die 1959 ratifiziert wurde. vom 1. Juli zu zahlen ist i erfolgt-die t^raefcnn^efcrjßc-’ 

o*vgarw»iii Baw wMMUi»iiii Miiw»M Uiwi Mu mwi n 


Wieder 100 
Olim atjs der 
Sowjetunion 


Zweites Kind an den Verletzungen bei der 
Explosion in Jerusalem gestorben 

Zwei Kinder sind Ihren Ver-i Heute werden 30 Kinder aus 
letznageu nach der Explosion d-| Kirjat Hajovel in die Ferienlager 
■ nes gasgebeizten Wasserbehälters i gehen, ein weiteres Sommerlager 
im Jerusalemer Wohnviertel Kir-j beginnt morgen. 

jat Hajovel erlegen — der elf. { «- .. 

jährige Joram Sichri und der n ■ , 1 1 

neunjährige Naftali Peretz. < BnergCT meist erwaM 


Vorläufig zahlen die Arbeit- t res. Mit «lern Tage der Vcrirf- 

rarung entfällt der Anspruch, 
selbst wenn das Mädchen noch 
18 Jahre all ist. Im Fa& 
Todes eines Kindes wird 


Die Stadtverwaltung hat Au-j ztlT VerallSchiethllljf 
Mehr als 100 Einwanderer j Weisung gegeben, sofort mit der 
aus der Sowjetunion, die ge-, Renovierung der Schäden zu be-j 
stem m Lod ankamen, wurden 


j erfolgt ^ie 5 ! 
träge durch die Natfonalverä- 
eberang dn-ekz, doch ist vorge¬ 
sehen, dass später auch die Bei¬ 
träge vom ersten Kind an direkt 
überwiesen werden. 

Die Satze betragen nunmehr: 
100 O. pro Monat (bei Teilbe¬ 
schäftigung 4 EL pro Arbeitstag 
bezw. 50 Ag. pro Arbeitsstunde) 
für ein Kind und 200 IL pro 
Monat (bei Teilbeschäftigung 8 
JL pro Tag bezw.. 1 EL proj 


Die Auffassung, dass .Arbeit 
aL« Generalsekretär der Verein- 
ren Nationen, dass Tätigkeit im 
Zentrum der Völker, einen Men¬ 
schen klüger machen müsse, hat 
sich als falsch erwiesen. U Th ant 
beging 1967 folgenschwere Irr- 
tiuner. die den 5echstage-Krieg 
zur Folge hatten. Er veröffent¬ 
lichte dann zu seiner Rechtfer¬ 
tigung eine Broschüre, die nnr 
die Kritik am General Sekretariat 
der UN bestätigte. 

Der jetzige Generalsekretär 
der Vereinten Nationen. Dr. Kurt 
Waldheim hat aus den Fehlern 
seines Vorgängers wenig gelernt. 


ben. aber er ermutigt Kairo 
durch Interviews, Bedingungen 
zu stellen und die Änderung des 
Beschlusses 242 des Sicherheits-! 


in der neuen Abfertigungshalle 
für Neueinwanderer auf dem 
Ben Gurion-Flughafeu von der 
Behörden registriert. Die Beam¬ 
ten des Ei nglicdcrungs minist c- 
riims versicherten, dass ihre Ar- 


oinnen. Hierfür wird eine Sum¬ 
me von etwa einer dreiviertel 
Million. □. erforderlich sein, die 
von der Stadtverwaltung aufge¬ 
bracht werden soll. Inzwischen 
werden zeitweilige AusweichWoh¬ 
nungen für die Bewohner der 


Stunde) für zwei Kinder. Als 
(MM) - Zur zweiten und j Teilbeschäftigung- in diesem Sin- 
dritten Lesung soD heute in den ne gilt aber nur eine Arbeitszeit 


Knesset das Gesetz über die Di¬ 
rektwahl von Bürgermeistern ge¬ 
langen. 

in der. Haltung der RNP zu 


von mindestens vier Stunden pro 
Tag oder zwölf Stunden pro Wo¬ 
che. 

Nur Kindern israelischer 


diesem Gesetzesanirag ist ge-! Staatsangehöriger bis zur Vott- 
siera eine unvorhergesehene An-: endung des 18. Lebensjahres 


i MMI Kn Hlu*; im gleich« denmg cmgeTcmm UM« <li«s '****"• % 


das Kindergeld noch drei Mona¬ 
te lang weiterbezahlt. 

Folgende Personen erhalten 
kein Kindergeld ansbezahlt: eine 
arbeitende Frau, deren Ehemann 
ebenfalls in einem Arbetevs'- 
hättnls steht, als selbständiger 
Unternehmer verdient oder Be¬ 
rufssoldat ist Witwen und Ober¬ 
haupt alle Arbeitnehmer, die ans- 
ser Ihrem Arbeitsverdienst auch 
noch eine Alterspcosion oder et 
( ne andere ständige Beihilfe von 
Nationalversichercngs-Enstitnt er¬ 
halten. 

Das Kindergeld ist auch nach 
der Fffifnhmng der Steuerreform 
nicht emkonuxuuisteuexpQichtig, 
wird aber auch nicht in die Ge* 
haltsbezüge eingeschlossen, auf 
deren Grundlage verschiedene 
Zulagen und Vergfinstignufien 


Ägypter können sich darum be 
mühen. Änderungen der Be¬ 
schlüsse der Vereinten Nationen j 
zu erreichen, aber der General¬ 
sekretär kann und darf nicht 
Tendenzen Vorschub leisten, die 
den Frieden im Naben Osten 
gefährden. Er darf nicht die De¬ 
batte ober UN-Bescblüsse mit 
einer so lebenswichtigen Frage 
wie der Atrfrechterhaltnng der 


Wohnviertel gesucht 





UN-Truppe in 7’erbindnng brin- 

Er hat bei Übernahme seines j gen. Das Interview, in dem Dr. _ 

Amtes erklärt, dass er jetzf ..jsib-1 Waldheim die Forderungen tieri^isched denT Cineramu 
relang keine eigene MchmngiÄgypter erwähnte und praktisch' 


beitsminisicr Schemtov bei ei¬ 
ner Besichtigung der Kupai Cho- 
tim-PoKktinik in der Strauss- 
Strasse. Es müssten jetzt bereits 


vertreten werde 1 * und er hat die¬ 
sen Grundsatz getreulich be¬ 
folgt Er hat es als seine Auf¬ 
gabe angesehen, die Auffassun- 


passiv billigte, war ein Master 
von Unklugheit und vor allem 
ein Schlag gegen die eigenstän¬ 
dige Richterrolle der UN. Die 


gen der Mehrheit der UN zu j Veremten Nationen werden da¬ 
repräsentieren, die sich aus Kom-1 mit zum blossen Boten eines 
nmnisten and Anhängen der!Staates gemacht, und da in den 
Dritten Welt zusammeusetzen—j Augen lValdbeicos Ägypten der 


ohne Rücksicht darauf, dass das | Stärkere ist, zum Hausdiener 
Wirken dieser Majorität die > Ägyptens und der Dritten Wett. 
Grundlagen der Vereinten Na-1 Bezeichnend ist. das4 Dr. Waid- 
tionen untergräbt und der Yöl- j heim rieh über die möglichen 
kerOrganisation Wörde. Ansehen! Forderongen der Ägypter sofort 


heim ist heule der Sekretär eines für die Beschlüsse, die auf Ans- 
«Banastrahlen "-Vereins ‘und sieht! Schluss Israels ans der UN oder 


Die „Alternativ-Fahrbahn" der 
Jizchak Sade-Strasse in Tel Aviv 
wurde gestern in Betrieb genom¬ 
men. Die neue Methode be¬ 
steht darin, dass diese Strasse 
und 

dem „Maariw’VHaus in fünf 
Fahrstreifeu aufgeteilt wurde, 
wovon die beiden äusseren stets 
für .die gleiche Richtung Vorbe¬ 
halten sind, die mittlere aber I Der Minister setzte sich für ein 


dreimal so viel Polikliniken wie, „MOppofaoo. 
derzeit in allen Wohnviertel Der Maarach setzt sich hin 


f¥\ 


| sich die RNP bisher der Mei-j diglich Kinder, die sich nicht; berechnet werden, wie z.B. Fen* 
' nung anschloss, dass für die!Mlbsi ernähren körnten crbal- j sionsanprüche, UnfaHsentschBdi- 
Direktwahl eines Bürgermeisters 
50 Prozent der Stimmen genügen 
und er ansonsten vom Stadtrat 
■ gewählt werden soll, will sie 
j jetzt statt der sekundären Stadt- 
I ratwabl eine sekundäre Wahl- 
i runde abgehalten sehen, ähnlich 
wie di» bei den Präsideni- 

schaftswahlen in Frankreich 

üblich ist. Dadurch nähen sich 
die RNP der Haltung der Che- 


ten das Kindergeld auch nacb( gongen, Gebunsbeihilfe und Ar- 
Vollendung des 18. Lebensjah - 1 beitslosenuuierstützung. 

. »fl W TVTTTVTVWTI'VTVt'VTTTTtTtTfTfffrfTl 

NATAD-Dollar nm acht Punkte gefallen 


. An der Börse von Tel Aviv, IL (12 Ag. weniger als am Vor¬ 
ging gestern der NATAD-Dol-i tag) verlangt, 
lax, der bereits, am 1hg zuvor I Der Aktienmarkt blieb ziem¬ 
gefall cn war, um weitere acht ) lieh stabil. Der Umsatz wurde 
Punkte auf 6.85 TL zurück. Das: mit 1,7 Millionen IL angegeben. 
Angebot erreichte 360.000 Dol-] Bei Anleihen beliefen rieh die 


die! 


lar. In der Lilienblumstrasse 


gegen für eine Höchstgrenze von • wurden für den Dollar 7.61 JL 


I -- -- - ---—-- | I » «Ulli 

i : 40 Prozent der Stimmen für die i (2 Ag. weniger als am Vortragi i lungspflicht konnten Punkte ge¬ 
int-' rv:_I_UI ......I_Ci. e_ ;_ 1 ci. __, n ne!_• 


zum 

ein. 


wahlweise für den stadteinwärts 
oder den stadtauswärts flutenden 
Verkehr bestimmt werden kann.! 

Zu diesem Zwecke wurden , an) Lea Rubin, die Gattin des Mv 
vier Bogen fünf Leuchtscliilderj nisterpräsrdemen. besuchte zu- TOar einc 
aufgehängi. von denen zwei slän-i ^mmen mit dem Gesundheit*-. 
dig einen Pfeil auf grünem] minister das Ejunim-Kranken- ‘ 

Grund und zwei ein Sperrzeichen i haus für geistig behinderte Kin-, 

. Ä w , _ __ i auf rotem Grund zeigen, das > der bei Jerusalem, um sich vom 

und Wirkung mmmt. Dr. Wald- ausserte. aber er fand kein Wort| afaer werden Fortgang der Ansbauarbeiten zu nach zwei 

" -- “■ A “-' kann. Zunächst ist der mittlere! überzeugen. Es wurde den Gä-*- 1 

Fahrstrcifen bis 10 Uhr vormit-jrien erklärt, dass viele pfleg- 
lags für den Verkehr zur Stadt] bedürftige Kinder wegen des 
und dann bis zum nächsten Mor-i Mangels an Fachkräften 


zur Verfügung stehen, um 
langen Wartezeiten und 

ständige Drängen vor den RÖnt-; Direktwahl, ansonsten für Sc- j und für die DM mir noeb 3.05 i winnen, 
gtn-Appaxaten ab ^ c £ affe “-! kundärwahlen im Stüderat ein. 

BANK LEU MI BIETET . 

BEZUGSRECHTE AN 
Die Bank Leurai bietet ihren j 


Umsätze auf 8.5 Mülkmcn IL. 
Anleihen mit längerer Rückzah- 


Vorzugsprogramm 
neuer Polikliniken 


Bau | 


Aus dem Kurszettel der Tel Aviver Börse 


auf Suspendierung bei der Voll¬ 
versammlung binziden. Hier 


schwieg Dr. IValdbeim. der 


Apostel der Völker und des Uni- 
vcrsalismns, hier reichte sein 


es als seine Aufgabe an. jeden 
Bannstrahl getreulidi weher zu 
geben, auch wenn er zuweilen 
höflicher als die Sprecher ans 
Saudi-Arabien oder Uganda nuf- 
tritt. 

j seinem Grundsatz treu 
Die Bewährungsstunde des Dr. | Meinung zu haben". 

Waldheim ist auläsriich des j 

Streits an die Position der UN-! Das UN-Generalsefaxtariat hat 


Stadt Vorbehalten. 

. .... , nung der Autofahrer an dj»e| d<ra deraeit ..... 

Mot nicht aus, hier hiieb «I Ncnrege j ui1g we rden vorerst zu-1 Kinder, die einer besonderen • sneh 

auf«*e-l Betreuung bedürfen, in allen! der Geschäftsführer der Cbewrat 

Owdim. der wirtschaftlichen 


.keine 


Truppe auf der Sinai-Halbinsel 
gekommen. Die AafsteHmig die¬ 
ser Formation ist ein Erfolg 
für den UN-Gedanken, die Ver¬ 
einten Nationen können einmal 
konkret etwas für den Frieden 
tun. Nun erschüttern die Ägyp¬ 
ter die Basis der UN-Truppe, 
und schon rechtfertigt der will¬ 
fährige Generalsekretär der UN 
das Vorgehen von Kairo. Er 
plädiert zwar nicht für Abzug 
der Trappe, weil dies noch nicht 
einmal die Ägypter verlangt ha- 


rieh in der praktischen Arbeit 
gegenüber der israelischen Dele¬ 
gation im allgemeinen korrekt 
benommen. Aber die Reden des 
Generalsekretärs zeigen, wohin 
der Wind weht Es ist mehr als 
bedauerlich, dass Dr. Waldheim 
nicht aus den Fehlern seines Vor¬ 
gängers gelernt hat und dabei 
ist, der von ihm geleiteten Or¬ 
ganisation einen schweren Schlag 
za versetzen. 


J. E. P. 


nicht 


gen für die Ausfahrt aus der- aufgenommen werden können. 


*i • - „ , . , | OBLIGATIONEN 

Aktionären Bezugsrechte an und j ^ isnuu mectr. , 3 ” $ 

Aktie im Nennwert : S^ Dead Sea Works bearer s Ltalced 
von IL 1 auf je sechs Aktifeh. ] laSti* iftls^tiufex uo-l 
Ferner bietet die Bank Capital-; Mtive Kht». läge, iudex iis .7 
-vi .. —. ! £lUre -EUu 1N7 Izutez 118,9 

Notes an. die zum Teil atx den] 51 »^ dc v i^äe aer 202 bester 

Dev. Loan aer 3001 hearer 

Dev. Loan aer 162 

Dev. Loan aer 309 

MUve Bit schon 1969 aer 41 


Index gebunden sind und die 


Jahren in Aktien 
umgeta lischt werden können. 1 
Schliesslich können die An ge- ] aktien-mar kt 

stellten der Bant zu guenstigen ? z ?- r orä - BiL *** 

_ .. .... , _ . I L L D. O. Bankhoidin« onS sh. 

Bedingungen Aktien der Banki wa.wir Hapoallm ord ah. bearer 
erwerben. . Bank: Letuni orl ata ck 

Zur Gewöb-I Etwa 600 Ferienlager wer-! Bri einer Pressekonferenz der xbtÜ^ f 3 ,, *mdTah 
für rund 115.000] Versicherungsgesellscbafi „Ha- Houstn« Mortg. Bank „B" ord. ah. 

erklärte Ephraim Reiner ORL *“■ 

sätzhehe .Markicrttl.ee,, aufge-! «aurren m a.ten; aer vaeMthiftsRihrer der Cbewrat ä. r«. IL ,a 

stellt. Mit der Einführung die-! Tetien des Landes gehalten. : Owdim. der wirtsch-ftlicben larael Land Development ord. ah. re*, il 
ser Aliernariv-Fahrbahn ist, ^ .. | Spitzengesellschaft des Arbeiter-:Sga^neb Bulld. wort« 1 D-; bearer 

jegliches Parken von Fahrzeu-i Auch für rund 6.000 Mutter| Sektors, dass Vergebung von An- j K eot Aviv 
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gen in diesem StTassenabschnittj von vielra hindern begannen! leihen aus BetriebskaMcn wohl 
v»n 6—10 und von 17—18 Uhr!» ,cbe Ferienlager. 1 atv den Index gebunden werden 

untersagt. E*n 79 .jähriger aus dem El- sollten. Im übrigen müsste je- 

(ternheim Givat Hamore in Afu-J doch die Frage der Werzbindzmg 
Zwei Badestrände von Bat Jam . 1 la wird wbon scit dcm 2*.|dner gründlichen Prüfung un- 
Sela und Riviera, wurden jetzt j IunI v ermiSbt- Sein Sohn haue j icrzogen werden. Die Regierung 
vom Innenministerium enügül-l ibm zu ' ei Ta S e zuvor d5e Llber '| sollte dieses Mittel dann benut- 
tig gesperrt Die Verschmuuunc! «Kllang in dieses Heim vorgc-izen, wenn langfristige Anlagen 
des Meerwassers hat dort seit! schlagen, doch fiel es dem Va -\ gefördert werden können. Reiner 
dem vergangenen Winter eia ge-i ler offenbar schwer, sich dort j grenzte sich kritisch von den 
sondheitsgefährdendes Ausmass emzu/eben. f Ratsch lägen der National kono- 

' Der Jumbo-Jet der El AI nach 


erreicht. 


men der Bank Israel ab. die er 


als unrichtig bezei ebnete. 

Der Industriellen verband hält 
am Sonntag eine Stndientagong 



Französischer Sieg in der Tour de France 

fpen) Womit auch der grösste, vor besten Fahrer der Welt, fiel 
französische Optimist nicht ge-! in den Alpen, wo ihm Thevenet 


rechnet haue, ist eingeiroffen: 
Ein Franzose beendete die 62. 
Tonr de France, die erstmals auf 
Paris’ Paradestrasse Champs Ely- 


innerbalb von zwei Etappen über 
vier Minuten abnahm und so ei¬ 
nen Rückstand in den beruhi¬ 
genden Vorsprung verwandeln. 


see zu Ende ging, als überlegen« j konnte, den Merckx auch in ei- 


Sieger. Erster in dieser haertc- 
sten Etappenfahrt der Radfahrer 
wurde Bernard Thevenet vor 
dem grossen belgischen Favori¬ 
ten Eddy Merckx. den 2:47 Mi¬ 
nuten von einem erneuten, sei¬ 
nem sechsten Sieg in der soge- 


neoa längeren Zeitfahren und 
vor allem infolge von schweren 
StUTZverletzungen nicht mehr 
aufholen konnte. Hinter Merckx 
belegte mit van Impe ein weite¬ 
rer Belgier den dritten Platz vor 
dem mehrfachen Zweiten frühe- 


naunten .Schleife” 'trennten. Die! rer Jahre, dem Niederländer Zoe- 
Entscheidung zuungunsten vonftemelk and dem italieniscfaen 
Merckx, das wohl nach wie'Allster GimondL 


Jahreskonferenz lieber religioese 
Probleme der Wissenschaft 


, New York konnte geslem früh 
Der Stadlrat ' von Petachj " e S en einss Defck* im Fahr- 

.Tikwa beschloss mit Stimmen-1 Werk nicht fiugplangemäss star- i _ 

der Koalition. Bürger-! ten - Die 350 Passagiere mussten für seine Verbandsmitglieder ab., 
meiste! Feinberg wegen der Zah-|^ n ^ Stunden auf den Abschluss| die den Folgen der Steuerreform 1 
lung von 500.000 IL an den* der Reparaturarbeiten warten, .'gewidmet ist. 

Schocher Raw Lech an nicht zur] 

Verantwortung zu ziehen. Der 
Schochet wurde von der Stadt¬ 
verwaltung bereits dreimal ent¬ 
lassen und bat seit 1962 oichi 
mehr gearbeitet. Dennoch wurde 

die Stadtverwaltung nach Pro-! Morgen beginnt die Jafireskon-! Am zweiten Konferenztag fin- 
zessen, die seit 1972 im Gangej ferenz über Probleme der Wis-'.det die Veranstaltung iu der Bar 
sind, durch ein Gerichtsurteil zni sensehnft unter Beachtung der Uan-Universirär fUlam Argentf- 
dieser Zahlung verurteilt. Die! Reügfonsgesetze. die vom Er- i naj stau. Neben allgemeinen Pro- 
Likud-OpPosition hatte den; rieiuntgsmiiiisfertam und von der ( blemen der jüdischen Wissen- 
Rücktritt des Bürgermeisters: Vereinigung ihoratreoer Wfe-{ schaft und dem jüdischen Reü- 


Rassco 8% preL oro. »tx. reg. 

Ata „O” ord. reg. eh. 

Dnbek 

Fhoenlcla 3% ord. pxvt part. bearer 
American Xzsrwd Paper Müls 


Investment barer 
Investment LU. be&rer 
Paz XnvaEOuuue 

Wolfeon Clora Mayer Corp. reg. Cl 
D iscount Bank mv. bearer 
Bank Leuml Investment ord eh. 
CLaI Investment 
Xaphm Ltd. ord sh. 

Laptdot ord- sh. reg. 

L L. D. C. 10% couy. deb. 

Ata 10 % conv. deb. 

D-Mait per f 
Swiss Pr. per 3 
n-teut 

Natad lunter Banken) 


zo.;. is. 

2L7.WI5 

Z30A 

2305 

2ZIJ5 

2315 

207 

2Q7 

445 

45» 

-Wa 

1 . 

37B 

| WJÄ 

_ 

' 2W 

. 140.1 

1455 

297 

2965 

170.5 

ms 

138 

1395 

271 

207 

2lfi 

215 

228^ 

1 227 

at.s 

zaw 

za 

2175 

21S 

215 

16B 

160 

330 

314 

2t*4A 

290 

19] 

187 

325 

320 

139 

130 

178 

170 

22* 

. 222 

127 ; 

130 

US 

j 117 

145 

-143 

470 

480 

as 

895 

818 

311 

245 

347 

109 

1045 

189 

1845 

139 

139 

IDO . 

1045 

220 

217 

iw 

1545 

204 

204 

20« 

202\ 

»4 

2885 

SO 

W 

119 

99 


25040/® ■ 


20470/2« 


2.43 

6Ä- 

855 


Aus technischen Gründen keine Kursübergabe'der Aktien. 


und die Uebernahme der per¬ 
sönlichen Haftung durch ihn für 
diese verschwendete Summe ver¬ 
langt, doch wurden diese Forde¬ 
rungen jetzt zurückgewiesen. 
Zugleich sprach aber der Stadtrat 


TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARKT 
übermittelt durch die Wertpapierableilung der Japhet Baut 
Ohne OU^o 

— es roghts K = Nur Käufer 

= ex coup. div. - V = Nur Verkäufer 


Dollar Bonds: 
Index Bonite 
Aktien: 


Bcnw&cüer 

fester 

■cbwacber 


senschaftier veranstaltet wird, j gionsgesetz stehco Fragen über 
Die Konferenz wird von Prof die Benutzung von elektrischen! 
Stern, dem Präsidenten der ae-; Strom und von Personen«u£zü- r 
nannten Vereinigung. in der! gen am Schübbar. über Richtfi-' 
Technischen Hochschule In Je-- nien für den Landwirt, die Höh-* 
msalem fGivat Mordecbai) erofV- i nerschlachtung. die Ueberprü- 


sein Bedauern über diese grosse [ net. Am einleitenden Rund ge-! Ftmg religiöser Schrifttexte und 
Ausgabe aus und ersuchte den: spräch nehmen die Professoren| die Bestimmung, des Monatsbe- 
Burgermeiscer zu prüfen, ab die! Sranover. Sprecher und Glick | giims auf dem Programm. Re- 
Stadtverwaltung aof dem* Wege’ teiL Anschliessend folgen Vor-j ferenten sind die Rabbiner Wd- 
eines neuen Prozesses einen Teil [ träge von Dr. Afaram (Sch-aarejl ser, Rosen, Halperin und Gins- 
der Zahlungen von Raw Lechan(Zedek-Krankenhans), Prof. Wis-Iburg sowie die Professoren En- 
zurilctfordern bann. : licld, Rabbiner Ofan nnd Dr | gelmann. Mandeibaum und Le- 

Jerusalem benötigt mehr Po-j Margalrt über Probleme der Me-f vinger. 

UktiuSceu — erklärte Gesund- • dizin. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

üeniwi jiiunn 
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